Oftmärkiſche Tageszeitung , 


Ausgabe tüglich abends, ausichliehlid der Soun und Feiertage. — Bezugspreis dei den 
kalſerl. Reichs- Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 ME, ohne Zuſtellungs gebühr 
für Thorn Stadt und Borſtädte, von der Geſchäfts. det den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, slerteljährlih 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk. ins Haus Hebracht olertellährlich 3,50 ME, 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


& . 
eriftlettang unb eee eee, Ne. 4. 
5 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzefgenaufträge nehmen an alle 


foliben Anzeigendermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannohme in der 
Geſchäftsſtefle bis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


- — — EE 
Druck und Berlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


2 Chorn, Freitag den 15. März 1018. 


erniprecher 57. 
Brief. und Telegramm-Adreſſe: „Breile, Thorn.“ 


orderungen können ni 


cht berücksichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nich 


aufbewahrt, unverlangte 


Der Weltkrieg. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcer Abend- Bericht, 
TB. meldet amtlich: 
Berlin, 13. März, abends. 
—— ſind in Odeſſa eingedrungen. Pa 


Berlin, 14. März. (W.⸗T.⸗B.). \ 


Großes Hauptquartier, 14. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Br Antlicher deutſcher Heeresbericht. 


einzelnen Abſchnitten zwiſchen 10 und 
rege 
Klei⸗ 


Nepes. anderen Kriegsihnuplähen nichts Feindliche Artillerie entwickelte in 
Täle Aach an 15 a 85 5 en haft 2 von Altkir 
® Tätigkeit. Auch an der übrigen Front vielfach lebhafteres Störungsfener. 
e Friegermnriſſ auf Paris nere Infanteriegefechte im Vorfelde der Stellungen. * 
iche Feuerwehren von Paris und Um⸗ 


bu 2 
Shane verkürkt durch Infanterie, ſind ſeit 24 
Jentrum undbermanenz tätig, um die Brände im 
wältigen 57 an der Peripherie der Stadt zu be⸗ 
die nnäß ie baufälligen Häufer zu ſtürzen und 
Auch in den gt 155 8 Bu el, 
n rigen Mittagsdepeſchen fehlt die 
1 5 der Jahl der Toten und Verwundeten. 


de amerimniſche Kriegsptiniſter Baker u Galatz—Bendery auf Odeſſa angefehten 
Verjonmerilantiche Vertreter — een von kampf bei Moldowanko Odeſſa beſetzt. 


e 2 i 0 1 
daß as als der Luftangriff ſtattfand. Der Hotel⸗ ea, 


lere Tri durnaliſten 


ruppen nach 
digen Schreckniſſen zu 


ch und engl * 
Bahn ie e ie been hen dee, MOD Abetäufer ir wee 
egeln herausgefordert, keine „Schreckniſſe s). i 


Wir ſchicken uns 
um die Welt von 


gegenüber: 
als Verrat. Die Verräter an Sſterreich beginnen 


N AM | = ” 
Der itaftenifche Krieg, |, n de gen. 


Türkischer Heeresbericht. 


Der 
Werde, flerreihiihe Ingesberiii 


März meldet vom 
italieniſchen Rriegsſchauplate: 


4; allen griffen zwei öſterreichiſch⸗unga⸗ 
Luftangriffe lte zur Vergeltung feindlicher 
0 1 e den itaſieniſchen Flugplatz nord⸗ 
Sapdftarer Meſtre an. Vier feindliche ſtartbereite 
eter 355 wurden überfallen. aus 300 bis 50 
he mit Bomben beworfen und unter 
Haltenifg. aſchinengewehrſeuer genommen. Eine 
Uleger 14h Flugzeughalle ſtürzte ein. Anſere 
ten auf ehrten vollzählig zurück und bombardier⸗ 
Heimfahrt noch Trenifo und die feind⸗ 

| -i üben an der Piave. 
inte ei Tiroler Front beſiegte Oberleutnant: 

en 20. Gegner im Luftkampf. 


AR Der Chef des Generalſtabes. 


Itafieniimer Heeresbericht, 


12. Sn Aitlichen ltalieniſchen Heeresbericht vom 

ar unſer autet: Im Laufe des geftrigen Tages 
nien des x. Artillerie gegen die rückwärtigen Li⸗ 
And Ata Feindes auf den H 
Wirkung bein tätiger und de 


12 März lautet: An der Paläſtinafront herrſchte 
Rae abgejehen von ſchwachem Artilleriefeuer, 
uhe, 
nenden feindlichen Angriffe, die fait. ohne Unter 
brechung bis zum 10. März ſpät in die Nacht 
hinein andauerten, wurden durch heldenmütige 
Abwehr unſecer Truppen abgeſchlagen. 


Durchbruchs an der Straße Jeruſalem—Nablus 
iſt geſcheitert. Vor Erzerum leiſteten die Ar⸗ 
menier unſeren Truppen ernſteren Widerſtand. 


getragen war wurden heute Nacht im glänzenden 
Angriff die Hindernſſie überrannt und die feind⸗ 


rückten in Erzerum ein und bemühen ſich, die von 
den Armieniern verurſachten Brände zu löschen. 


Engliſcher Heeresbericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
12. März lautet: In der Nacht des 10. und am 
folgenden Tage weiteres Vorrücken unſerer Trup⸗ 
ven beiderſeits der Straße Jeruſalem Nablus. 
Wir fügten dem Feinde beträſhtſiche Verluſte zu 


Link feindliche Batterieſtellung auf dem 

wien Weufer. Das ale Feuer a et: kung unſeres Luftdlenſtes. 

Brenta. after im Attachtal und öſtlich von den 4 8 
0 . * 


Wumahrregelfe ttarieniſche Nuftabwahr⸗ 

. Nach ei Kommanbr sten. 

Lugano ser Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus 
Ne 8 Die ee der Luftabwehr 
Nachläſſigkeit W e eden Termoli wegen 


Die Kämpfe im Oſten. 

Der öſterreichiſche Tagesberi 

Am en h nesbericht. 

Mi mird aus Wien vom 13. März 


gemeldet: 

Oſtlicher Sri lat: Anter den verſenkten Schiffen befanden ſich 
dſterteichuch ung. 5 ab b Truppen dor enplälhe bemaſtnete Tanıkdampfer ten“ 
C son 2767 Bebe e. and der englikhe Ghoner, 
8 „Me. May“ von 145 Br.⸗R.⸗To., die beiden grie⸗ 
8 E Der Chef des Generalſtabes. 1 Dampfer „Iumnina“ ber 4119 Br.-N.=To, 
Nager tichs Hücher Deſerteupe durch und »Chariton“ von 3300 Br-R.-To., der italie⸗ 
n N — e ch niche be-gaffnete Dampfer „Allantide“ von 
d Preſſen land ſchreibt die Wiener „Neue Freie 5437 hin To. und die italieniſche Bark „Sun 

en eigenen Volthwerer Artillerie ausziehen um cesce von 1093 Br.⸗N.⸗To. 
olksgenoſſen zuhauſe das Brot weg Die Ladung der Schiffe beſtand aus Meſſing, 


zune m d 
für gen, die Sol daten niederſchießen, welche auch _, 1 
wach der Paci des ate bergen ſollen, das iſt, Kink, Gummi, Tabak, Opium, Fellen, Lebens⸗ 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 48 000 Tonnen. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 

1. Eines unferer Unterſeeboote, Kommandant 
Kapitänleutnant Ganzer, hat im Sperrgebiet um 
die Azoren feindlichen und für den Feind fahr⸗ 
baren Handelsſchiffsraum von insgeſamt 

22 000 Brutto⸗Negiſdertonnen 
vernichtet. 


; ſechs 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom etwa 


Der Dampfer waren bewaffnet. 


s Herzens beurteilt, jhlimmer | mitteln, Erdnüſſen und Kopra und war nach l. 


Geſtern wurden im Luftkampf und von der Erde aus 17 feindliche Flug⸗ 
zeuge und 3 Feſſelballons abgeſchoſſen. Von einem nach Freiburg fliegenden 
feindlichen Geſchwader wurden an der Front 3 Flugzeuge heruntergeholt. 


Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang feinen 65. Luftſieg. 
5 Oſten. 
Die im Einvernehmen mit der rumäniſchen Regierung von Brafla über 


deutſchen Truppen haben nach Banden⸗ 
Ihnen find von Schmerinka her öſter⸗ 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erſte General-Quartiermeifter: Ludendorff. 


—— . . ⁵] . 


ö franzöſiſchen, italieniſchen oder Häfen der Ver: 
auch Verrat am Siaventun. Das Verhalten Wee Staaten beſtimmt. e \ 


Außer den 7,6 Cent.⸗Geſchützen der beiden be 
Waffneten Dampfer wurden aus den Ladungen 
der Schiffe Meſſing, Zink und Gummi heim⸗ 
gebracht. 

2. Im öſtlichen Mittelmeer hat ein U-Boot, 
Kommandant Oberleutnant zur See Sprenger 
Dampfer und zwei Segler mit zuſammen 


26 000 Bruftto⸗Regiſtertomnen 


Die am 9. März bei Tagesanbruch begin verſenkt. Kar 


Im beſonderen wurde der Transportverkehr 
von Alexandria und Port Said gefaßt. Die 
Ihre ſtarke Siche⸗ 


augenſcheinlich vom Feinde angeſtrebte Zweck des rung ließ auf wertvolle Ladung ſchließen. Ein 


an der iriſchen Küſte torpedierter Dampfer, der 
Kurs auf Java hatte, führte, aus der auffällig 


Nachdem noch geſtern unſer Angriff bis an die ſtarken Detonation zu ſchließen, Munition. Das 
Drahthinderniſſe einer befeſtigten Stellung vor⸗ UA⸗Bpot hat ferner auf einem als Sicherung fah⸗ 


renden Kreuzer der Arabic⸗Klaſſe einen Torpedo⸗ 


lichen Banden zurückgeworfen. Unfere Trupped kreſfer erzielt. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Netter Vufterngriff auf di engliſche Küfte, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: N 

In der Nacht vom 12. zum 18. März hat eines 
unſerer Marine luftſchaffgeſchwader mit gutem Er⸗ 
folg befeſtigte Plätze und militäriſche Anlagen 


und nahmen ihm mehrere Maſchinengewehre ab. em Humber und in der Graſſchaft Pork angegıif- 
Ungünſtigae Witterung verhinderte die Mitwir⸗ fen. Die Schiffe ſtießen auf ſtarke artilleriſtiſche 


Gegenwehr, die den Angriff jedoch nicht aufhal⸗ 
ten konnte. Alle Schiffe find ohne Beſchädigungen 
zurückgekehrt. Die Führung hatte auch diesmal 
wieder Fregattenkapitän Straſſer. Aus der Zahl 
der Kommandanten nerdienen als oft bewährte 
Englandfahrer erwähnt zu werden: Korvetten⸗ 


Ein Torpedatveffer auf einen engziſchen Kreuzer kapitän d R Proehls. Kapitänleutnant Freiherr 


Tevuſch von Buttlar⸗Brandenfels, Kapikäleutnant 
Ehrlich (Herbert), Hauptmann Manger und Ka⸗ 
vitänleufnant von Freudenpeich. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Engliſcher Bericht. 
Reuter meldet amtlich: Die Verkuſte bei dem 
Luftangriff belaufen ſich jetzt auf insgeſamt 20 
Tote und 40 Verletzte, Man befürchtet, daß noch 
eine Leiche unter den Trümmern begraben liegt. 
— Ein weiterer amtlicher Bericht lautet: Ein 
oder zwei feindliche Lu'tſhiffe griffen heute 
Abend ſpät die Küſte von Yorkſhire an. Wie ge 
meldet wird. fielen einige Bomben in kurzen Ent⸗ 
fernungen auf Binnenland. Berichte über Ver⸗ 
luſte und Sachſchaden liegen noch nicht vor. Der 
Angriff geht noch weiter. 


——̃— 


| 


Sufendungen find nicht an eine Perſon, jondern an die eee oder Geſchäftsſtelle 7 richten. — Fei Ane A ea nd wen be Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


softgeld für die Rückſendung beigefügt it, 
. ... . 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. März 1918. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte geſtern 
Vormittag den Vortrag des Staatsſekretärs von 
Waldow und den Generalſtabsvortrag. Ferner 
empfing Seine Majeſtät den türkiſchen Botichafter 
Halli Paſcha und nahm die Meldung des Gene 
ralgouverneurs von Beſeler entgegen. — Geſtern 
Abend nahm das Kaiſerpaar an der Nationalfeier 
der Reichsdeutſchen aus Feindesland teil, die 
von dem Verein für das Deutſchtum im Ausland 
und vom Zentralkomitee der Vereine vom Roten 
Kreuz im Dom veranſtaltet wurde. Durch zahl⸗ 
reiche Vertreter war das durch den Krieg ver⸗ 
triebene Deutſchtum unter einem Dache mit dem 
Kaiſerpaar vereinigt. Oberhofprediger D. Dryan⸗ 
der wies auf die Bedeutſamkeit des Augenblicks 
hin, in dem ſich die Deutſchen aus allen euro⸗ 
äpiſchen Ländern davon überzeugen könnten, wie 
das Herrſcherhaus das Schickſal eines ganzen 
Volkes als ſein eigenes auf dem Herzen trägt. 

— Der Regierungspräſident von Fiedler in 
Erfurt iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Frank⸗ 
futt⸗Oder verſetzt. Zum Regierungspräſtdenten in 
Erfurt iſt der Oberpräſident Graf von Pückler in 
Poſen ernannt worden. 

— Der „Keichsanzeiger“ meldet: Der Orden 
Pour le Mörite wurde dem Korvettenkapitän 
Heinecke, dem Kapitänleutnant Waßner und dem 
Oberleutnant zur See Steinbauer verllehen. 

Hannover, 13. März. Die 11. Generalverſamm⸗ 
fung des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes 
wurde heute unter großer Beteiligung und im 
Beiſein der Spitzen der Behörden in Hannover 
etöffnet. l 


Eine Erklärung der Daimler⸗Werke. 


Die Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft veröffentlicht 
in den Berliner Zeikungen eine längere Er⸗ 
klärung, in der es u. a. heißt: Die im 
Hauptausſchuß des Reichstages gegebene Dar⸗ 
ſtellung über unerlaubte Gewinne, die in den 
Dalimlerwerken gemacht worden fein ſollen, beruht 
einzig und allein auf Angaben eines ehe⸗ 


maligen Beamten, der von der Firma 


wegen Untreue am 12. Januar 1918 entlaſſen, 
fowie zur Strafanzeige gebracht worden iſt und 
ſich in dem eingeleiteten Verfahren vor dem 
Strafrichter zu verantworten haben wird. In der 


Erklärung wird dann in Abrede geſtellt, daß die 


Grundlage für die Preisfeſtſetzungen der Geſell⸗ 
ſchaft ihre Kalkulationen gebildet hätten, viel⸗ 
mehr hätten die Militärbehörden die Preiſe ſchon 
vorher nach beſtimmten Normen feſtgelegt. Was 
der anzeigende Beamte als endgültige Kalkula⸗ 
tion anſehe, ſeien Teilkalku lationen. 
Unwahr ſei auch, daß die Firma aus der angeb⸗ 
lichen Fälſchung vier Millionen Mark Gewinn im 
Monat gezogen habe. Hinſichtlich der Drohung, 
den Betrieb oder einen Teil des Betriebs einzu⸗ 
ftellen, falls nicht höhere Preiſe bewilligt würden, 


erklärt die Verwaltung, daß ſie einmal, am 12. 


Februar, bei der Bitte um Preis reviſton „die 
eventuelle Aufhebung der unrationellen Nacht⸗ 
ſchicht eines kleinen Teiles der Belegſchaft“ als 
„in Erwägung zu ziehen“ bezeichnet habe. Diefe 
Erwägung habe ſie aber einige Tage ſpäter, und 
zwar vor den Neichstagsverhandlungen, aus⸗ 
drücklich zurückgenommen. Bei der Bitte um eine 
Reviſion der Preiſe ſei nicht eine Erhöhung um 
50, ſondern um 10 Prozent vorgeſchlagen worden, 
die nicht bewilligt wurde. Wefter wird in der 
Erklärung ausgeführt: Im übrigen gibt die von 
der Regierung im Hauptausſchuß getroffene Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Preiſe der Daimlerwerke die 
billſaſten aller Konkurenzfirmen bei vorzüglichem 
Fabrikat ſind, die beſte Widerlegung der gegen 
unſere Firma erhobenen Beſchuldigungen; denn 
es iſt klar, daß bei der anerkannten Güte des 
Fabrikats die Daimlerwerke mindeſtens mit den⸗ 
ſelben Löhnen und Materialkoſten wie die Kon: 
kurtenz zu rechnen haben. Es war bisher nicht 


iger Iffentlichen Aburtetkang zu machen 1d der 
Angeſchuldigten teinerie Gehör 
artellung zu gewähren. Die Abereifte 
Behandlungswelſe, unter der wir gu leſden haben 


ruffenen Geſelſſchaft abwarten müßſe, und aun Ne 
mancherlei ölen Erfahrungen erinnert, die wit 
Ahnlihen Vorſtößen im Reichstag wieberhont er⸗ 
tebt worden ſind. Die Erklärung der Daimler 
Verwaltung läßt wohl ſchon diefe ser jene Ein 
zelheit des Anklagematertals im weſentlich an⸗ 
derem Lichte erscheinen, eine volle Entkrüftung der 
gegen fie erhobenen Beſchuldigungen bringt Fe 
wicht. Da die Angelegenheit demnöchſt auch im 
Plenum des Reichstags zur Sprache kommen wird, 
Darf man hoffen, daß ſich dort eine weitere Klä⸗ 
zung wird erzielen laſſen. 


FErnährungsfragen. 


Städliſche Oſterhaſen. Die Oſterhafen aus 
Marzipan und Zucker werden dieſe Oſtern in den 
Geſchäften nicht zu haben fein. Das Lebensmittel⸗ 
amt der Stadt Lichtenberg hat deshalb be⸗ 
ſchlo ſſen, an jeden Einwohner zwei Oſterhafen 
ans gutem ckusländiſchen Honigku hen zum Preiſe 
von 25. Pfennig das Stück abzugeben. Voran⸗ 
meldungen ſind in den Lichtenberger Konfituren⸗ 
Keſchäften zu bewirken. 


— — 


provinzialnachrichten. 


Pr. Stargard, 12. März. (Nach mehr als drei⸗ 
jähriger Gefangenſchaft) iſt es dem früheren Redak⸗ 
KHonsmitglied der „Pr. Stargarder Zeitung Otto 


Erdmann geglückt, aus ruſſiſcher Geſa chaft zu 
1 Eine Karte zeigte ſeine Ankunſt in 
Ina an. 


Danzig, 11. März. (Waren aus dem 3 
4 — müſſen verkauft werden.) Die Geſchäfts⸗ 
Führerin Emilie Winter in Dan verwei 


einer Dame den Verkauf einer Ente, die im 
fenſter lag. Die ee, erkannte 

hin, daß hierin eine Verkaufsverweigerung liegt 
und das Urteil des Schöffengerichts mit 60 Mark 
Geldſtrafe zu beſtätigen ſei. 


UVammerherr von Oldenburg 
über die innere politiſche Lage. 


Unter ungeheurem Andrange aus Stadt und 
Land hielt Mittwoch Nachmiktag 5 Uhr die Ver⸗ 


einigung der Konſerdativen Weſt⸗ 
reußens im Feſtſaale des ger Hofes“ 
Danzig eine öffentliche emmfeng ab 


um Gelegenheit zur Erörterung 
kiſchen Lage zu geben. Nach Begrüßungsworten 
und dem Kafßerhoch des Votſitzers Generalland⸗ 

aftsdirektor Graf Keyeſerlingk⸗Shloß 

euſtadt ſprach Kammerherr v. Oldenburg⸗ 
1 gleich bei ſeinem Erſcheinen im 
[Saale mit Händeklatſchen begrüßt, über die in⸗ 
nere politiſche Lage, indem er etwa folgendes 
kus führte: 

Die Situation im Innern werde We ge⸗ 
Kennzeichnet, daß das preußiſche Wahlrecht in 
Meigendem Maße das Deutſche e e ob 
wohl es das Reich nichts angehe. Wir leben in 
einer Zeit, in der AG die Reichstagg⸗ 
mehrhett über die Verfaſſun ne 

bedenklich, wenn man den nner da 
Fraußen kämpfen, die Heimat zerſtöre. Wir Kon⸗ 


jet mehr zu tum, als ſich 


| tiven ſtehen auf dem Standpunkt, daß in der 
Führerrolle Preußens das Heil des Reiches liegt. 


Deutſchland und Serufalem. 


IV. 

Was wie mit Jeruſalem aufgeben. 
Wohl der ſchmerzlichſte Vertuſt, den wir wit 
Dem Falle Jerufalems zu beklagen haben, Wi der 
der Katſetin Augusta Viktorta⸗Stiſtung 
vrunkvoſle beutſche Holpiz und Kirchenbau 
Hlberg, der 20: kurzem der Zielpunkt 


) 


. 


Kirchenbauten in 
und im Rriche ermöglichen (es ſei nur die 
Wilhelm Gedüchtniskirche und bie gewaltige 
demer Pfingſtberg ⸗Stiſtung genannt), ſchuf 
Herborragender Mitwirkung des Johanntterordens, 
ſdornie einer der deutſchen Kaſſerin überreichten 
Stiftung für die Evangelkſchen Baläſtinas auch die 
zomaniſche Kaiserpfalz auf dem durch die Himmel 
ſuhrt Chriſti für alle Zeiten geweſhien Oerg bei 
Jeruſalem. ; 
Uralte Beziehungen wurden dadusch 
frischt, daß der Johanniterorden die Fühzung bel 


Beftetung Jeruſalems ausgezogenen 
Grabesrittern in der heiligen Stadt gegründet, 
ſetzte et ſich in der Nähe der Grabeskirche mit einem 
Hofpiz feſt, auf deſſen Trümmern im Jahre 1898 
die evangeliſche Erlöſerkirche in Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſerpaares und der Vertreter aller 
deutſchen Kirchenregierungen eingeweiht wurde. 


* geraten. Die Haupfache 
Ar 4 Felde Heimkehrenden 
derſtörte Exiſtezen wiedether⸗ 
War der Anſicht, daß das unge 
allgemeine Wahl⸗ 
berg Habe bekanntlich dieſes, 
an die Wand drücke, vor 
Redner hoffe, daß ihn 
Amſtände nicht de⸗ 
in fluſſes lönnen, 


Reichs dage dus, die ein maßgebendes Urteil über 
Preußen zu haben glauben? Seit Beſtehen des 
Reiches Ft es zum erſten Male eingetreten, daß 
ein Reichskanzler auf die Mehrheit des Reichs⸗ 
tages hin in ſein Amt eintrat. Der Vizekanzler 
v. Payer it genommen aus rein politiſchen 
Nückſichten. Ich habe mich gefreut, daß meine 
Ausführungen auf der Tagung des Bundes der 
Landwirte ihm Gelegenheit gaben, ſich gleich auf 
den erſten Anhieb als Vizekanzler f | 
mieren, daß er eigentlich erledigt iſt. 
vatmann könne man viel jagen, als Miniſter 
müſſe man aber das Talent haben, vieles für ſich 
behalten zu können. Ich habe die Blamage erſt 
von ſeiner Geſamtleiſtung erwartet. Der Reichs⸗ 
kanzler iſt Bayer, ein Hüger Herr, doch wäre es 
beſſer, wenn er 10 Jahre jünger wäre. Streſe⸗ 
mann als Sachſe und Erzberger als Württember⸗ 
ger, ſte ſtürzen ſich auf Preußen und wollen ſagen, 
wie es Preußen gehen ſoll. Das Pluralwahlrecht 
hat das für ſich, daß, wenn es nicht funktioniert, 
es leichter zu korrigieren iſt als das allgemeine 
Wahlrecht. Eine Ablehnung der Wahlrechtsvor⸗ 
lage im Plenum ſchafſe eine merkwürdige Lage. 
Eine Auflöfung des Abgeordnetenhauſes könne 
nicht fattfinden. Von den Wählern ſtehen 4 Mil⸗ 
lionen im & Es iſt haarſträubend wenn der 
Vigepräſtdent des uns Staatsminifteriums 
inge, dem Drucke des Parlaments und der Maſſe 
werde ſich die Krone nicht entgegenſetzen. Ich 
kann nur meiner Trauer darüber Ausdruck ge⸗ 
ben, daß die eigenen Miniſter mit der Perſon 
des Königs in dieſer Sache operieren. Den Weg 
der Perſonalunion mit Preußen werde 
außer Kurland wohl auch Livland, Eſt⸗ 
land und Litauen beſchreiten. Die Löſung 
dieſer Frage werde für glücklich gehalten, weil 
darin eine Stärkung des preußiſchen Königtums 
zu erblicken ſei Im Bunde der Landwirte hatte 
ich mir den Reichstag zu ſtreicheln erlaubt und 
mich dann gefreut, das hohe Haus auß einige 
Tage beſchäftigt zu haben. Wenn Herr Scheide⸗ 
mann mich für den Auswurf der Menſchheit 
hält, fo zeichnet mich das aus, auch was Herr 
Wiemer fast, kann mich nicht erſchüttern. 
Meine Ausführungen waren die Antwort auf die 
Nevolnttonsdrohungen von Scheidemann. Nun, 
nachdem in dieſem Kriege ſoviel Blut gefloſſen 
it, muß als Kriegsziel die Gefamtſicherung des 
Vaterlandes nach bei den Seiten hin angeſtrebt 
werden, wie dieſes nach dem en hin ſchon ge⸗ 
ſchehen ſei. Kammerherr von Oldenburg Köloh 
unter anhaltendem ‚Beifall. mit den Worten: 
„Gott erhalte das alte, ſtarke, das unüberwind⸗ 
liche Preußen!“ 


Der Vorſizer Graf Keyſerlingk forderte 
angeſichts der anſtrömenden demokratiſchen Be 


ſtrebungen zu eifriger Werbetätigkeit in der 
Partei auf und ſchloß die Verſammlung mit 
einem Ka ch. 
Lokalnachrichten. 

185 Erinnerung. 15. März. 1917 Beſchlag⸗ 
3 deulſcher und österreichischer Handelsschiffe 
su Schanghai ſeitens Chinas. Abdankung des 
aner Ritolei Nitolafewitſch. 1916 Scheitern 

maohicher Angriffe auf die Höhe Toter Mann“. 


Untergang der 
Dar 


„Turbantie". 1915 Geſcheiterter 
5 uch dei Kolomea. 1918 


gachmaligen Kaiſers Friedrich, in Jeruſalem gele⸗ 
gemi der Nöte von der Einweihung dez 


Snezkanals brachte dieſe Verhandlungen zum Abs 


den fluß. Am 7. Nopember 1969 konnte der Kron⸗ 


prinz unter Affiſtenz von hundert deutſchen See⸗ 
leuten ſelerlich Bes von dem ſogenannten Murifien 


30 Jahre, eße der wüſt 
Beftimmung zugeführt 
wurde, die Erlöſerktzche ſchuf. Allein 
damit der Munſch des Johanniterordens nach 
einem würdigen Heim in der heiligen Stadt noch 
nicht At. Wohl hatte es inzwiſchen in der Bis 
Do das noch heute und in dieſer 
deutschen Soldaten als Unterkunft eins 
gerän preußiſche Iohanniter-Hofpls geſchafſen, 
in dem bis zum Welitriege der evangeliſche Jeru⸗ 
einfache, freundliche Unterkunft fand; 
fein Sinn Rand wach einem Ban, der denen 
anderer Nationen im heiligen Lande eniſprach, der 
das inzwischen entſtandene neue deutſche Reich 
würdig repräſentierte und den Deutſchen Paläſti⸗ 
was einen weithin ſichtbaren feften Stütz und 
Sammelpunkt bot. g 
So reiſte langfam der Plan zur Schaffung der 
heutigen Olberg⸗Stiſtung heran. Es kam hinzu, 
daß gelegentlich der Anweſenheit der Kaiſerpaares 
im Jahre 1898 die deutſchen Gemeinden Paläſtinas 
mit der Bitte hervorgetreten waren, ein Kranken⸗ 
Erholungsheim und Pilgerhaus auf dem hoch und 
rei daliegenden Olberg zu ſchaffen. Damals hatte 


1 


H 


Beſetzung der Infel Samos durch die Griechen. 
1890 Internationale Arbeiterſchutzkonfere zu 
Berlin. 1864 Beſetzung der Inſel Fehmarn durch 
die Preußen. Beginn der Beſchießung der Düppe⸗ 
ler Schanzen. 1804 Entführung des Herzogs von 
Enghien durch Napoleon. 1493 Rückkehr des 
Columbus von feiner, erſten Entdeckungsreiſe. 
Ermordung des Julius Caeſar. 


Thorn, 14. März 1918. 


Ehrenbürger von 
Thorn.) In der geſtri Sitzung der Thorner 
Stadtverordnetenverfaͤmmlung wurde die Er⸗ 
nennung des Generalquartiermeiſters Ludendorff, 
der in feiner Eigenſchaft als Kompagnieführer im 
Infanterie⸗Regiment von der Marwitz Nr. 61 in 
den Jahren von 1898 bis 1900 in den Mauern un⸗ 
ſerer Stadt geweilt, zum Ehrenbürger der Stadt 
Thorn einmütig beſchloſſen und der Generalquartier⸗ 
meiſter durch nachſtehendes, von den ren O 
bürgermeiſter Dr. Halle und ſtellv. Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Buchdruckereibeſitzer Dombromsti 
unterzeichnetes Telegramm hiervon in Kennt⸗ 
nis geſetzt: 

„Euerer Exzellenz beehren wir uns zu melden, 
daß die hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaftens ein⸗ 
mütig Euere Exzellenz zum Ehrenbürger unſerer 
alten Weichſelſtadt ernannt haben. Euerer 
Exzellenz Beziehungen zu unſerer Gemeinde be⸗ 
ſtehen ſeit der Zeit, als Sie Kompagnieführer in 
dem mit der Stadt eng verbundenen Infanterie 
Regiment Nr. 61 waren. In dem Weltkriege 
haben Euerer Exzellenz Feldherrntaten uns von 
der drohenden Belagerung befreit, unſere Feinde 
im Oſten niedergerungen und zu dem jetzt abge- 
ſchloſſenen Frieden mit den ruſſiſchen Staaten ge⸗ 
zwungen. Heißen Dank zollen Euerer Exzellenz 
wir für dieſe Taten genialer Feldherrnkunſt und 
die treu ſorgende Fürſorge für unſere Stadt, deren 
zukünftige Entwickelung durch Euere Exzellenz 
ſichergeſtellt iſt.“ 8 

Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Stabsarzt Dr. Teste aus Plauen 
im Vogtland, früher in Culm (Weſtpr.): Land⸗ 
wirt, Offizierſtellvertreter NReikowski (Inf. 343) 
aus Mewiſchfelde, Kreis Marienwerder. — Mit 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 


— [Zudendorff 


gezeichnet: Kaufmann, Kanonier f Jäger 
aus Brieſen; Landſturmmann Lux aus Bartels- 


hof; Musketier Anton Marganski aus Culm: 
Pionier Friedrich Ruther aus Standanu bei Oſt⸗ 
urg. 5 

— [Das Verdienſtkreuz für Kriegs» 
hilfe) iſt verliehen worden dem Staatsanwalt⸗ 


ſchaftsrat Begrich bei der Oberſtaatsanwaltſchaft 
in Marienwerder, früher in Thorn. 
— (Ein 


5 n 
für Offiziere) iſt in Vorbereitung. it der 
Vorlage wird einem Beſchluß des Reichstags vom 
et 1916 Rechnung getragen, der den Reichs⸗ 
anzler erſucht, Maßnahmen zu treffen, um die 
e der Kapitalabfindungen in i 
= en auch kriegsbeſchädigten Offizieren und den 
twen gefallener Offiziere zuzuwenden. 

— [Erhöhung der Anwaltsgebühren.) 
Unter den am 7. März vom Bundesrat angenom⸗ 
menen Gejegentwürfen befindet ſich auch der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über Kriegszuſchläge & den 
Gerichtskoſten, ſowie zu den Gebühren der Nechts⸗ 
anwälte und der Gerichtsvollzieher. Die Erhöhune 
der Gerichtsvollziehergebühr ſoll um 30 v. H. erhöht 
werden. Bei den Anwälten erhöhen 
Dir Beinegerüksumpälie erhalten elne Erhöhuns, 

ie sgev wälte er ne öhung, 
Die Gebühren der Gerichtskoſten erhöhen ſich je nach 
dem Streitobjekt auf 30 bis 50 v. 9. Die Schreib⸗ 

n werden allgemein von 20 euf 40 Pfg. für 

erhöht. - 
— [Eine neue Gebührenordnung für 
die Dienſtleiſtungen der Hebammen) 
iſt ſoeben vom Regierungspräfibenten für den Um: 
Lin en Negierungsbezirks Marienwerder erlaſſen 
wor Sie ſieht für die ige nt Leiſtun⸗ 
gen der Hebammen durchweg eine Erhöhung der 
ſeitherigen Gebührenſätze vor und tritt ſofort ins 
kraft. Gleichzeitig iſt die Gebührenordnung vom 
20. September 1908 außerkraft ge worden. 


gerade die Kaiferin das Protektorat über den Deut⸗ 
ſchen Sernfalem-Berein übernommen, und zun 
traten diefer, die Anguſta VBiktoria⸗Pfingſchaus⸗ 
Stiftung und der Johanniterorden gemeinſam an 
die große Aufgabe heran, die deutſche Burg auf der 
Olbergkuppe zu errichten. — Zu Oſtern 1907 wurde 
der Gruudſtein gelegt und genau drei Jahre jpäter 
die Einweihung des ſtolzen Gebäudes vollzogen. 
Faſt in der Mitte des langgeſtreckten Bergrückens, 
auf den die fromme Legende die Himmelfahrtsſtätte 
des Erlösers verlegt, erhebt ſich die Olberg⸗Stiftung 
oder, wie fie offiziell heißt, die „Kaiſerin Auguſta 
Biktoria⸗Stiftung“ mit der wundervollen Himmels 
fahrtsktirche. Sie beherrſcht vollkommen die fahle 
und doch je eigenartig wirkende Olberglandſchaft, 
aber fte entſtellt fie nicht, wie dies jeinerzeit beſon⸗ 
ders von franzsſiſchen Seite behauptet wurde, die 
naturgemäß erbittert darüber war, daß dem ange 
ſtrebten Protektorat über Syrien und Paläſtina 
von Deutſchland aus in ie wirkungsvoller Weile 
entgegengearbeitet wurde. 

Es iſt ein Ban in ſtreng romaniſchem Stil, gleich 
dem der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniskirche in Berlin 
und den ihr angepaßten, ſte umgebenden romaniſchen 
Häuſern. Er entſpricht in ſeiner ganzen Anlage der 
des alten Johanniter⸗Hoſpitals auf dem Muxiſtan. 
Ein gewaltiger, 60 Meter hoher Turm, in dem die 
großen, weithin hörbaren Glocken der Himmelfahrts⸗ 
kirche hängen, ſchließt den Bau nach der Jeruſa⸗ 
lemer Seite hin ab. Durch einen nachträglich vor 
den ſogenannten Prinzenzimmern an der ganzen 
Weſtſeite entlang aufgeführten Schutzbau gegen 
Witterungseinftüſſe hat der Bau in feinem trotzigen 
und eindrucksvollen Ausſehen nur noch gewonnen. 

Das Innere des Hoſpizes entſpricht in feiner 
Anlage etwa dem Hildesheimer Kreuzgang. Am 
einen großen, offenen, viereckigen Hof zieht ſich in 
zwei Stockwerken die Zimmerflucht, vor der ſchöne 
Hallengänge vorgelagert ſind. An der Frontſeite 
Hat jedes Zimmer einen breiten Balkon, von dem 


die 


ſich die Ge⸗ de 


— ie Kriegsvorſchußkaſſe de 
Provinz Weitprenßen,) die 1916 ins Leben 
1 worden iſt zu dem Zwecke, bedürftigen 
triegsteilnehmern aus dem Mitteljtande wieder öl 
einer ſelbſtändigen Exiſtenz zu verhelfen, ift bisher 
nur in geringem Umfange in Anſpruch genommen 
worden. Der Kaſſe ſteht ein Kapital von 2 400 600 
Mark zur Verfügung, von denen bisher nut run 
45 000 Mark angefordert worden find. Man kann 
aber annehmen, daß bei Kriegsende die Anforde 
rungen an die Kaſſe bedeutend ſteigen werden. 

— (Die In duſtrlealiſierung de 
Oſtens.) Aus Danzig wird berichtet: In den 
letzten Monaten herrſchte in Weſtpreußen, vornehm 
lich im Weichſelgebiet, ſehr lebhafte Nachfrage 
nach Industriegelände mit a hh? 
anſchluß. Es kamen hierin auch bedeutende ! 
ſchlüſſe zuſtande Namentlich weſtdeuiſche und BER 
liner Induſtriefirmen zeigten lebhafte Neigung fü 
induſtrielle Neuanlagen. Mit dem Bau dieſer An 
lagen, teils in der Nähe Danaips, ſoll gleich nac 
dem Kriege begonnen werden. Es handelt 105 bis 
auf weiteres um neue Induſtrien zur Verarbeitung 
von Holzfasern der Neutertilofe und landwirtſchaft⸗ 
liche Maschinen. Durch die Neugeſtaltung der poli⸗ 
tiſchen Lage im Oſten, die Danzig ein bedeutendes 
ausſichts reiches wirtſchaftliches Hinterland verheißt, 
iſt der induſtrielle Zug nach dem Oſten erneut le 
Faun in Erſcheinung getreten. 

eueſt. Nachr.“ erfahren, finden gegenwär 

ndlungen zwiſchen einer alten Ciſentonſteu tions 
Induſtriefirma der Mark Brandenburg und w 
Freußiſchem Intereſſentreis zweds Verlegung der 
Betriebe dieſer Induſtrie nach Weſtpreußen ME 
Damit würde ein neuer Induſtriezweig in unſerer 
Provinz Eingang finden. 

— (Die Großſtadtkindet.) Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß in ſehr vielen Fällen ſeitens der 
Landbevölkerung der Wunſch ausgeſprochen wird in 
dieſem Jahre dieſelben Kinder wie im Vorjahre 
750 155 men. So jehr dies zu verſtehen ift, jo muß 
doch im Intereſſe der gerne darauf hingewieſen 
werden, 0 
diejenigen Großſtadtkinder des Segens eines La 
aufenthalts ber len werden zu laſſen, die im Vor 
ahre nicht oder überhaupt 5 nicht in Landpflege 


ß es richtiger iſt, in dieſem Jahre DO 


ellen waren. 
— (Treibriemendiebſtahl — Lan 
desvertat.) Das außetordentli Kriegs 
hal duch 


el für den Bereich der Feſtung Köln be 
Irteil entſchieden, daß die Entwendung von Treis 
riemen aus Fabriten, die für Heeresintereſſen ar⸗ 
beiten, als Landesverrat zu beitzafen iſt, da der 
8 dadurch gefährdet und der ſeindlichen 
acht ſomit Vorſchub geleiltet wird. Auf der 3 
Heber ſaßen der vielfach vorbeitrafte 30 jährt 
Arbeiter Ernſt Siegel und die Ehefrauen Helene 15 
30 Jahre, und Anna Maria Sl., 50 Jahre alt, & 5 
dei aus Wiesdorf. Siegel war Lagerarbeiter 
den Farbenſfabriken in Leverhuſen und verdi 
täglich 8 Mark. Er tft geſtändig, nachts in m 
Keller eines Lagerhauſes der Firma gewaltſa 1 
eingebrochen zu ſein und Treibtiemen im Werte vo 
5000 Mark geſtohlen zu haben. Er verkaufte abt 
Leder, nachdem er den Sabrifftempel abgeſchez⸗ 
zumteil an die mitangeklagten Frauen, die in ber 
weſenheit ihrer zum Heeresdlenſt einer bee 
Männer Schuhreparaturwerkſtätten betreiben 
bekam von ihnen 20 Mark für das Pfund. 
abermaliger Einbruchsverſuch Siegels in den 7 
keller mißglücte; bei einem dritten erbeutete 
aber wieder Treibriemen im Werte von 2800 Mar 
don denen er drei im Werte von 1000 Mark ae 
dem Fabrikgrundſtück im Freien liegen laſſen muß 
weil die ganze Laſt ihm zu ſchwer war. ie 15 
verkaufte er von der Beute Leder an die mitbei@nr; 
digten 5 für 500 bezw. 250 Mark: 15 
m Verſuch, auch anderwärts Leder abzufeße 
wurde Siegel ſeſtgenommen. Die Schuſterfrache 
wollten ſich über die Herkunft des Leders keine oh⸗ 
danken gemacht haben, obſchon fie es in ihrer 22 
nung verſteckt aufbewahrten und die Stellen Die 
Fabkikſtempel noch deutlich ſichtbar waren. 
entwendeten Treibriemen waren für den Betten 
der für Heeres zwecke arbeitenden Farbenſabrile 
unbedingt notwendig, was jeder 
Arbeiter weiß. Namentlich konnte infolge der 
möglichkeit, einen beſonders breiten Riemen zu leb 
ſetzen, eine Neuanlage längere Zeit nicht in Bett 42 
genommen werden, ſodaß eine e unſer 
rtegsmacht vorlag. Siegel wurde deshalb wege 
vollendeten Landesverrats in. Tateinheit m 
Ihwerem Einbruchsdiebſtahl und Verſuch Dat 
RESET ERFORDERT — ES 


aus der Blick je wach der Lage zum Toten Me 
nach Jerufalem, Bethanten oder dem Judäergebiug 
geht. Die Zimmer find bis auf die Wohnung des 
Herrenmeiſters des Johannitetotdens, des Pri 
Eitel Friedrich, und des Kurutors, iu denen 

ders zu ehrende Gäfte ein Unterfommen finden 
ganz gleichmäßig durch die Firmen J. C. Pha 
Rud. Herzog und Gerfon ansgeſtattet. Ganz ex 
ders prunkvoll erſcheint die Ingenannte Halle 
Hauses, in der wie auch in der anmtttelbar a 
ſchließenden Himmelfahrtskirche prachtvoll 7 
moſatken angebracht find, Ein großer Saal 1 
den Zufammenkünften der Deutſchen, und cheni® 
der Speiſeſaal ein ſehr eindrucksvoller Naum. 


metzen ausgeführte Steindi ldhauccrten aus. 
Familien von Siemens, von Baty, enbelsio 
Bartheufen, Mirbach ſtifteten im Berein mti Br 
kalſerlichen Familie eine große Anzahl Gemälde l= 
Glas fenſter für die Kirche, deren Anlage rs 
der des alten Hoſpiz⸗Kitchleins auf dem url 
nachgebildet iſt. Leider mangelt ihr das 
Gottesdienſt fo unendlich wichtige: eine gute alen 
Ihre Einweihung vollzog ſetnerzett Ron ſiſtort 5 
Dr. D. Lahuſen aus Berlin. Den Schmuck ger 
großen Hofes bilden die Standbilder des 
und der Kaiſerin, die in Bronze an der Weſtwe 
angebracht find. Und zwar iſt der Kulſer als Kr 15 
ritter, die Raiferin in mitte lalterlicher gewagt 
mit dem Modell des Hoſptzes im Arm darge dem 
Überwältigend iſt der Rundblick von fine 
Kirchenturm. Er reicht über ganz Jerufalem - 
weg bis nach Bethlehem und weil ins Jo el 
gebirge hinein, an klaren Tagen dis zum Mi te 
ländiſchen Meere hinüber, im Oſten übers 1 ge⸗ 
Meer hinweg, wo ihm die Mochiterbergr dag 
bieten, im Norden bis zum Libanon und zum Sinat 
bedeckten Hermon und nach Süden bis zum gi 
Rings um das Stift zieht ſich ein ſchöner Par 


Wie die „Danse, 


Ein 


errieb‘ 
dort bes haltig 


gehen“, „Entfernung von: feinem Truppentell auf lungen werden nunmehr wieber enfgensmmer' 


Brieffaſten. 


jührigem Ehrperkuſt 
Die angeklagten N 
(Bei ſämtitchen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 


dem Marſche“ usw. 


werden, nachdem der rumäniſche Unterhändler 


Man ſieht, daß alſo gerade in England der in Bukareſt wieder eingetroffen ik. 


des Frageſtellers deutſech anzugeben. 
kön ien nicht beantwortet werden.) 


ſtkreuz für Kriegshilſe wird 
bewertet wie es dieſem Orden zu⸗ 
eſtimmt: „Das Verdienſt⸗ 
e rangiert vor dem Roten 

ronen⸗Orden dritter 


Anonyme Anfragen 
„Militarismus“ herrſcht, den Lloyd George zu be 
kämpfen vorgibt. 

Die Naucher in England 


werden es nach „Evening News“ füt die weitere 


IM. Das Verdien 
vielſach nicht ſo 


Betrügern) kommt. Der Kaiſer hat 


chtet worden, daß ſich 
erſonen herum⸗ 
elde kommenden 


Natifizterung 
des ſpaniſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsabkommens 
Bern, 13. März. „Betit Pariſten“ meldet 
aus Madrid: Das ſpaniſch⸗franzöſiſche Wirt⸗ 


Dauer des Krieges ohne Zigarren, Zigaretten ſchaſtsabtommen wurde am 9. März untere 
oder Pfeifen aushalten müffen. Es ſei zwar noch zeichnet und wird in wenigen Tagen von Leiden 
für drei Monate Taba vorhanden, dieſer werde Regierungen ratifiziert werden. 


Klaſſe. Nur wenn dieſe Orden 3. und 4. Klaſſe 
mit Schwertern oder am weißen Bande verliehen 
worden find, werden fie vor dem Verdienſtkreuz ge 
tragen.” — Der Kaiſer hat ferner in Erweiterung 
immungen über das Tragen von Kriegs⸗ 
zu den Auszeichnungen, deren 
Knopfloch getragen werden darf, 
es Verdienſtkreuzes tritt. 

— .. ͤ ͤ ͤ———— 


Gewinn- Auszug 


undrängen und ſich 


aber für die Soldaten and die Arbeiter in den 
Kriegsbetrieben reſerviert bleiben. 


Die Jahl der Kriegsblinden 

wird im allgemeinen viel zu hoch ange⸗ 
Aufgrund amtlicher Feſtſtellungen 
kann mitgeteilt werden, daß ſie für das ganze 
Deutſche Reich nur etwa 1850 beträgt. In der 
Provinz Sachſen ſind bisher 119 Kriegsblinde, im 

Herzogtum Anhalt 18 gezählt worden. 
Stadtumtaufe in der Dobrudſcha, 

Der „Dzewnik“ in Sofia erfährt: 
Babadag tagende Nationabrat der Dobvudſcha 
habe beſchloſſen, als äußeres Zeichen ſeiner dank⸗ 


uen zu e und um 
nnen, tragen 

n zuweilen Poſt⸗ 5 

8 . unjere Ur⸗ 

e 

atete an Unbelannt x wollen, dürfen fie 

8 oder Beamte 
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11. preusstsch- Süddeutschen 


drerverein) veranſtaltet Königlich-Preuss.) Klassen- Lotterie 


Sonnabend . 

einen G „ aben 
T > 

Herrn Yun abend 


Borfiger — . Auf jede genonene Hummer eind awel gieten 283 


Winne gefallen, en zwar je elner amf dio 
gieleher Nummer in den belden Ahisiiungen I und 11 
Ihe Anterhaltungs⸗ 5 
m Freitag, 5 Uhr nachmittags 
ds, im Arxtushof 
ei hiermit noch 
Herren Bludau, 


Roters witten der Männer⸗ 
8, der Knabenchor 
der Chor den Mädchens 


(Nachdrnek verboten.) 
Ina der Vormitagszishung wurden Ge 
314 Mark gezogen. 
2 Gewinne zu 75000 M 102355 
2 Gewinne zu 15000. M 97779 
4 Gewinne m 8005 M 


Städte der Dobrudſcha auf die Namen Ma⸗ 
5 207 0 
20 Gewinns zu 600 M 15298 


ckenſen, Kühlmann und Czernin um 


5 40486 316987 118411 
ms 188418 191748 


In der Nachmittinwszlehnne wurden 
144 NM 


zu 000 M 914868 98218 
zune zu 80 M 5894 288690 61359 99820 


Gewinne zu 400 M 
4054 126689 15399 


ee 


& 
T 164059 160315 413928 


dies dice 810 13083 
3 38870 80888 49972 48088 
en 88898 80802 82888 92194 
1 120926 125490 137845 130282 
% 1711 1535861 


17887 18772 29482 3151 
50051 51096 81888 


159583 181045 18374 
292878 201707 310554 214308 221790 
Die Ziehung der 4, Klasse Andet statt am 8. und 


Kriegs⸗Allerlei 

Todesurteile im engliſchen Heer. 
Oberſtleutnant Herwarth von Bittenfeld, von 
1910 bis 1914 deutſcher Militärattachs in Waſhing⸗ 
ton, veröffentlicht in der „Deutſchen Politik“ über 
„Militarismus“ 
heißt: Vor mir liegt eine lange Lifte von Todes⸗ 
urteilen, die im engliſchen Heere vollſtreckt wur⸗ 
den. Sie iſt unvollſtändig, da wur aus erben: 
teten Akten zuſammengeſtellt, enthält aber 
authentiſche Angaben über Namen, Dienſtgrad 
umd Truppenteil, Tag der Hinrichtung und Schuld⸗ 
ſpruch. Sie umfaßt für die Zeit vom 27. Oktober 
1916 bis zum 20. Auguſt 1917 nicht weniger als 
167 Namen engliſcher Offiziere, Un: 
und Soldaten, 
Frankreich ſtandrechtlich erſchoſſen 
Für welche s todwürdigen Verbrechen? 
Mit Entſetzen Reſt man Vergehen, die im dent⸗ 
Then Heere lediglich mit Arreſt, höch⸗ 
ſtens mit Gefängnis geahndet werden. Immer 
„wieder heißt es: „Entfernung aus dem Schützen⸗ 
graden“, „Entfernung von feinem Truppenteil“, 
„hat ſeinen Unterſtand in der Frontlinie ver⸗ 
laſſen“, „Weigerung, ſich zu ſeinem Bataillon zu 
begehen“, „Weigerung, in den Schützengraben zu 


„Weſtminiſter Gazette“ erklärt, einer der er⸗ 
ſtaunlichſten Punkte des ruſſiſch⸗deutſchen Frie⸗ 
densvertrages ſei, daß er die Deutſchen ermäch⸗ 
tigte, die Organiſation von Spitzbergen den deut⸗ 
ſchen Anträgen gemäß durchzuführen. Das Blatt 
ſagt: Andere Nationen dürften noch etwas zu 
ſagen haben, denn England, Amerika und Nor⸗ 
wegen haben auf der Inſel große Intereſſen und 
die britiſchen Anſprüche 
alles andere. Daß Deutſchland jetzt die Ooga⸗ 
niſation jener Inſel mit ihren reichen Kohlen⸗ 
und Mineralvorräten beansprucht, ſei wieder ein 
unverſchämter Anmaßung. 
Deutſchland will, Mt „unverſchämte Anmaßung“, 
mas England will, „überragt tatſächlich alles 
wandere“. In dieſer wie in jener anderen Frage 
reigt ſich, was der Engländer unter Gerechtigkeit 
merſteht. Recht günſtige Ausſichten für den Wil⸗ 
fonſchen Bund der Völker. 


5 „Die tolle Komt 


en Stile außer Abonnement ſtatt, 


kriegsfürſorglichen 


ieg“, ſowle der dr 
Schwert des Damokles 


überragen tatſächlich 


teroffiziere 
en künſtleriſchen 
zahr eine Wiederholun 


und der Freitag nächſter Woche als 
Herrn Karl Walbz aue 


A Mannigfaltiges 
* 8 

(Die Folgen einer Ohrfeige.) Einer 
der im Pariſer Bolo⸗Prozeß aufgetretenen Be 
laſtungszeugen, der von der Verteidigung beſon⸗ 
ders ſcharf hergenommene Doktor de L.. „ war 
vor einiger Zeit der Held eines recht pikanten 
Abenteuers. Er war zu der Zeit Chefarzt im Mi⸗ 
litärlazarett B. und machte hier einer ſchönen 
allzu zudringlicher 
Weise den Hof, Aber die junge Dame wollte 
nichts von ſeiner Werbung willen, und als ber 
Herr Doktor im Sturm feiner Gefühle id eines 
Tages dazu hinreißen ließ, ihr einen Kuß zu 
rauben, erhielt er von ihren zarten Händen eine 
techt kräftige Maulſchelle. Wie er ſeine Nieder 
lage aufnahm, IR nicht weiter bekannt gewor⸗ 
den. Die ſchlagkräftige Schweſter aber wurde 
wegen — tätlicher Beleidigung eines Vorgeſetzten 
vor das Kriegsgericht geſtellt. Hier erlebte nun 
der Arzt ſtatt der erhofften Genugtunng eine 
ſchmähliche Niederlage; denn die ſchöne Sünderin 
wurde nicht nur einſtimmig freigeſprochen, ſon⸗ 
dern fand unter ihren Richtern auch einen Gat⸗ 
ten. General L. war von der intereſſanten An⸗ 
geklagten ſo begeiſtert, daß er noch im Gerichts⸗ 
ſaal um ihre Hand anhielt und fie 14 Tage ſpä⸗ 


genannten Olbergkreuzes, mit dem der Ordens⸗ 
meiſter der Sohanniter zu Weihnachten 1909 zunöchſt 
feine kaiferlichen Eltern dekorierte. Er iſt für 
Männer und Frauen beſtimmt, die ſich um die Öl 
derg⸗Stiftung beſonders verdient gemacht haben. 
Er beſteht aus dem bekannten Jeruſalem⸗Kreuz, 
d. h. einem roten „Kelidenfreuz“ (jeder der vier 
Arme eines Krückenkreuzes hat die Geſtalt eines 
altlateiniſchen T, und zwiſchen dieſen vier Armen 
ſteht je ein gewöhnliches kleines Kreuz), auf deſſen 
Mitte ein weites achtſpitziges Johanniterkreuz ge⸗ 
legt iſt. Es wird auf der Bruſt an einem weißen 
Bande und an einem kleinen goldenen Gehänge 
getragen, das aus den verſchlungenen Buchſtaben 
A. V. 8. (Auguſta Viktorig⸗Stiftung) beſteht. 

Neben der Kaiſerin Auguſta Viktoria⸗Stiftung 
erheben ſich nach zwei weitere kirchliche Bauten auf 
dem Olberg, die ruſſiſche Paternoſterkirche und das 
tuſſiſche Frauenkloſter mit ſeinen etwa 200 Nonnen. 
Diele Bauten find auf dem höchſten Punkt des Ol⸗ 
berges, auf der Höhe über Bethanien, errichtet und 
ſollen auf der Stelle ſtehen, von der ih der Heiland 
gen Himmel erhob. In der Paternoſterkirche iſt als 
beſondere Merkwürdigkeit das Vaterunſer in allen 
klebenden und toten Sprachen angeſchrieben; das 
Frauenkloster unterſteht einer ruſſiſchen Fürſtin, die 
in der Jericho⸗Ebene große Bananen⸗ und Apfel⸗ 
ſinen⸗Plantagen beſitzt und auch in in dieſer Kriegs⸗ 
zelt für die im heiligen Lande verbliebenen 
Slaubensgenoſſen ſorgt. Schließlich hat der Hoſpiz⸗ 
bau der Deutſchen auch noch das kleine Olberg⸗Dorf 
geſchaffen, in dem ſich die arabischen Bau⸗ und 
Werkleute angeſtedelt haben. 

Inzwiſchen iſt bekannt geworden, daß die Eng⸗ 
länder das Hoſpiz mit Enquartlerung verſchont und 
der langjährigen 
Theodora. die Pflege des deutſchen Wahrzeichens 
auf dem Olberg auch weiterhin überlaffen haben. 


W. 6 annten Ausſichtswarte zum 
le hinüber. Eine kluge und vorſorgliche 
ftau waltet in des Petſon der Ober: 

8 (Tochter des verftorbenen Beil: 

Evangeliſchen Oberkirchenrats Dr. Bark⸗ 

Errichtung des Hoſpizes auf dem Hl: 

in dieſem Weltkrieg zugleich auch eine 

dechte deutſche and türkische Soldaten 
rden. So kommi es, daß man auf dem 

den drei Kriegsjahren der Türtet ver ⸗ 
Die wohl ſonſt nirgends mehr auf des 

15 dot allem nicht zu hoichen Pieiſen. Eine 
None, don deuiſchen Landwirten betzeut, 

liche Heranziehung gewaltiger Vorrats⸗ 


Krankenſchweſter 


Erbellenz Dſchemal Paſcha hat feiner 
mit der ungekrönten Königin des 
die Verlethung des höͤchſten tür 
dens an die tapfere und energiſche 
Ausdrnd gegeben. 
5 ugliche Bauetat des Hoſpizes von 
rt iſt ſeinetzeu durch verſchiedene 
nde ganz etheblich überſchritten wor 
3 Millionen find in das Hospiz hin⸗ 
100 000 Mark verſchlingt 
tung. Aber eine einzige 
Wertes, die bekannte Menſchen⸗ 
Lauta Oelbermann in Köln, hat 
ae Milton zu dem Bau beigefteuert, 
unleugbar im Intereſſe der deutſchen 
gerade an dieſet Stelle nicht geſpart 
gu, “Wer Zeit, wo das ftolge Gebände 
eines zielbewußten entzliſchen 
il wurde, der allzu deutlich den 
den ſeine Schaffung in den Ge 


Letzte Nachrichten. 


Der rumäniſche Unterhändler wieder in 


Berlin, 14. März. Nichtamtlich. Das 
ruſſiſche Friedensdokument, welches nach Buka⸗ 
reſt geſchickt werden mußte, um die Unter⸗ 
ſchriften der Herren Staatsſekretär von Kühl⸗ 
mann und Graf Czernin einzuholen, iſt, wie 
W. T.⸗B. erfährt, nunmehr in Berlin einge⸗ 
troffen und wird heute dem Bundesrat juges 

Die Kommiſſionsverhandlungen mit Rum 
nien haben, wie weiter verlautet, einen gün⸗ 
ſtigen Verlauf genommen. Die Hauptverhand⸗ 


Schaffung eines eigenen 
Werle verknüpft, des la- 


Zur Ratifikation des Friedensvertrages. 

Haag, 13. März. „Nieuwe Courant“ zu⸗ 
folge erfährt „Morningpoſt“ aus Petersburg, 
daß Trotzki in Petersburg bleiben werde, wo er 
an die Spitze des Rates der Vollskommiſſaxe 
der Stadt Petersburg treten werde. Lenin 
werde nach Moskau gehen, um dem Kongreß 
der Soldaten⸗, Bauern⸗ und Koſaken⸗Vertreter 
beizuwohnen, der am 14. März die Friedens⸗ 
bedingungen prüſen wird. Jede Abteilung des 
Kongreſſes wird erſt für ſich und geheim zuſam⸗ 
menkommen. In der allgemeinen Sitzung am 
17. März ſoll die Abſtimmung über die Frie⸗ 
densbedingungen und die Ratifikation des 
Friedensvertrages erfolgen. 

Anerhörte Erpreſſungsverſuche. 

Amſterdam, 13. März. Ver Vertreter 
von W. 7.8, in Amſterdam erfährt, daß dez 
engliſche Geſandte im Haag im Namen ber allis 
lierten Regierungen und bee Vereinigten 
Staaten von Holland die Auslieferung jeines 
geſamten Schiffsraums gegen entſprechende 
Frachtraten und den Erfah der torpedierten 
Schiffe nach dem Kriege für Fahrten auch in⸗ 
nerhalb des Sperrgebiets verlangt hat. Der 
holländischen Regierung wurde zu ihrer Ant⸗ 
wort eine Friſt von acht Tagen eingerdumt. 
Falls dieſer Forderung der alliierten Regie⸗ 
rungen nicht nachgekommen werden ſollte, wür⸗ 
den die holländiſchen Schiffe in den Häfen der 
Vereinigten Staaten kequiriert und die auf 
See befindlichen holländiſchen Schiffe beſchlag⸗ 
nahmt werden. Außerdem würde in dieſem 
Falle an Holland von den alliierten Regierun⸗ 
gen kein Brotgetreide geliefert werden. 
Neuer amerilaniſcher Kredit an die Entente. 

Amſterdam, 13. März. Ein hieſiges 
Blatt erfährt aus Newyork, daß die Bereinig⸗ 
ten Staaten den Alliierten bisher insgeſaun 
4 Milliarden 679 Millionen Dollar geliehen 
haben. Hiervon entfallen auf England 2 Mil⸗ 
liarden 250 Milllonen, auf Frankreich 1 Mil⸗ 
liarde 440 Millionen, auf Italien 559 Mile 
lionen, auf Rußland 325 Millionen, auf Vel⸗ 
gien 93 Millionen 400 000, auf Kuba 15 Mile 
lionen und Serbien 8 Millionen Dollar 
Zum Luftangriff auf England. ! 
London, 13. März. Reuter meldet amt 
lich: Nach inzwiſchen eingelaufenen Berichten 
flogen drei feindliche Luftſchiſſe geſtern Abend 
zwiſchen 8 Uhr 30 Min. und 10 Uher über bie 
Küfte von Yorkſhire. Nur eines davon wagte 
ſich einer beſeſtigten Stadt, nämlich Hull, zu 
nähern und warf dert 4 Bomben ab. Die dei⸗ 
den anderen Luftſchiffe kreuzten während eint⸗ 
ger Stunden über verſchiedenen Distrikten und 
nahmen dann ihren Kurs nach dem Meere. 

Berſchollener Dampfer. 0 

Kopenhagen, 13. März. Wie das 
Miniſterium des Außern mitteilt, iſt der 
däniſche Dampfer „Eos“, der am 23. Februar 
England mit Kohlen ladung nach Dünemasl 
verließ, jeitdem verſchollen. f 14 


— —— m 
Berliner Börſe. N 

Die Börſe eröffnete in ſeker Haltung bei weſſach gebeſſer⸗ 
ten Kurſen. So flellten ih Hanſa, Mannesmann, Neln-Stahl. 
Aktiengeſellſchaft für Nnilinfabrifation, Bergmann, Felten & 
Gullleaume, ſowie Reinmetall etwas höher. Weſentii 
niedriger ſetzten dagegen Daimler ein und im weiteren Beruf 
wurde die Börfe Infolge don Restifationen ziemikh afgemein 
etwas ſchwächer. Beſonders seritimmte der ſchäſerr Rückgang 
don Steaua Romans. Recht feft blieben Keiwwiger. Der 
Anlagemarkt blieb unverändert rußig, ruſſiſcc Werte gaben 
gagegen eiwas nach. 


Umiterbem, If. Mär. Wechtl ee Bern 41.86, 
Wien 27,20, Schweiz 49,60, Nopeubagen 63.48, Stadhelis 
70:50, Nemhort — London 10,404, Parts 38.28. Rıudig ; 
SS A 2 


Amherbam, 138. März Dale nottgios 


Waßerfünde der Weichſel, Hraht und Behr 
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Bom 13. morgens bis 14. morgens höͤchſte Temperatur 
+ 9 Arad Celſints niedriaſte — 1 Brad Colitis, 3 
Sr 
Wetteranſage. 8 
(Mitteilung des Weſterbienſtes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witterung für Flellag den 18. März: 
Wolkig, teils aufheiternd, Temperatur wenig geändert. 


8 * 1e gr * 8. on 
Kirchliche Nachrichten. 
Pi Sreiton den 45. März 1918. 5 
Altſtädtiſche evangl. Kirche. Abends 5 Uhr: Krlegspaſſtong⸗ 
undacht Pfarrer Jacob! Im Anſchluß daran Kirchen⸗ 


viſitatton durch Herru Superintendent Waubfe und Prüfung 
der Konfirmanden. 


Am 13. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, entſchlief ſanft 
nach längerem, ſchwerem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
ſakramenten, unſere geliebte Tante und Schwägerin, die 
Schuhmachermeiſter⸗Witwe ; 


Franziska Ryszkiewiez, 


geb. Kozlowska, 
im 73. Lebensjahre. 
Thorn den 14. März 1918. 
N Um ſtille Teilnahme bittend: 
Familie Ryszkiewicz. 
Die hl. Trauermeſſe wird am Sonnabend den 16. d. 
Mts. früh 7 Uhr in der St. e geleſen. Die 
Beerdigung findet an demſelben Tage nachmittags 3 Uhr 
von der St. Johanniskirche aus ſtatt. 


5 


Dienstag den 12. 3., nachm. 3¼ Uhr, entſchlief 
ſanft und unerwartet im 75. Lebensjahre nach 
kurzem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakra⸗ 
menten, unſere herzensgute Mutter, Großmutter 
und Argroßmutter ö 


= nu 
Julianna Bürschei. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 14. März 1918 
die trauernden Kinder, Enkel 
und Urenkel. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 16. 3. vor⸗ 
mittags in Thorniſch Papau ſtatt. 


Bekanntmachung. Königl. Gymnafſum nebit 
Am Freitag den 15. März, vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, ſollen 2 kräftige 


Schädigung zu bewahren. 
zeichneten Vereine vom 3. bis 6. April 1918 eine 


Säuglingswäſche, 
Art, auch gebrauchte, ſaubere, noch gut verwendbare Mund⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Handtücher, weiße und bunte Bettwäſche, 
Leibwäſche zur Herſtellung von Säuglingswäſche, außerdem 


Realghmnaſium u. Vorſchule. 


Seit unferen Allerkleinten! 


Der große Mangel an Säuglingswäſche bei unferen 


6 Arbeiterfrauen und in den Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ zug“ 
[heimen fordert ſchleunige und durchgreifende Abhilfe, um r 


Deutſchlands höchſtes Gut, ſeinen Nachwuchs vor ſchwerer 
Deshalb veranſtalten die unter⸗ 


Hausſammlung 


zur Beſchaffung dieſer Wäſche. 
neue Stoffe und neue Wäſcheſtücke jeder 


Barchent, wollene Tücher und Flanell zu Wickeltüchern. 
Der Notſtand iſt ſo dringend, daß wir Hausfrauen un⸗ 
bedingt ein Opfer aus unſeren Wäſchebeſtänden bringen 
müſſen, um unſeren Mitſchweſtern in ihrer Not das Aller⸗ 
nötigſte zur Säuglingspflege zu verſchaffen. 
Es wird herzlichſt gebeten, die Gaben ſchon vor den Ab⸗ 
holungstagen herauszulegen. 
Vaterländiſche Frauenvereine Thorn und Mocker. 
Frauenarbeitsnebenſtelle Thorn, 
(Kriegsamtſtelle Danzig.) 
Militär⸗Frauenverein. Katholiſcher Frauenbund. 
Israelitiſcher Frauenverein. 
Deutſch⸗evangeliſcher Frauenbund. St. Vinzenzverein. 
: Verein Frauenwohl. i 
Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein. 


x \ 8 
Verein Frauenhilfe. 


N 


een 


Erhöhung des Einkommens 
durch Versicherung von Leibrente bei der 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 
beim Eintrittsalter Jahre): 50 +65. | 70 75 


jährlich % der Einlage: 7,248] 8,244 9,612 11,496 | 14,166 | 18,120 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. 
Für Frauen gelten hesondere Tarife, 
Vermögenswerte Ende 1916: 124 Millionen Mark, 
Tarite und nähere Auskunft durch 


Erbeten werden dabei außer 


SEE 


N 


Arbeitspferde, 


die für den ſtädtiſchen Dienſt nicht 
mehr verwendbar, dagegen für 
Landarbeit durchaus geeignet ſind, 
öffentlich meiſtbietend zu den im 
Termin bekannt zu gebenden Be⸗ 
dingungen verſteigert werden. 
Verſammlungsort: Culmer 
Esplanade am Kriegerdenkmal. 
Thorn den 12. März 1918. 
Der Magiſtrat, 
Straßenreinigungs⸗Verwaltung. 


Nokurs verfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Töpfermeiſters Anton 
Woida in Culmſee iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schluß verzeichnis der bei 
der Verteilung zu berückſichtigenden 
Forderungen ſowie zur Anhörung der 
Gläubiger über die Erftatiung der 
Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des 
Glänbigerausſchuſſes der Schlußtermin 
auf den 5 5 


6. April 1918, 


vormittags 11 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte, 
hierſelbſt, beſtimmt. 
Der Gerichtsſchreiber des 
königl. Amtsgerichts Culmſee. 


Zwangs per ſteigerung. 
dei den 1, d. MB, 


j vormittags 10 Uhr, 
werde ich einen 


Schreibtiſch 


öffentlich meinbielend verfteigern. 

Sammelplatz Culmer Chauſſee 38. 
Thorn den 14. März 1918. 
Boke, Gerichts vollzieher. 


Freiwillige 


Verſteigerung. 


Am 

Irtiiag den 15. d. Mig. 
6 voemiliagd 11 Uhr, 
werde ich auf der Culmer Esplanade: 
I Pferd, 
dunkelbr. Wallach, angebl. 10 jährig, 


1 Fleiſcherwagen 
u. 1 kompl. Geſchirr 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 14. März 1918. 8 


Boke, Gerichtsvollzieher. 


Tapezicter u. Jehokgteut 


ſucht ſtundenweiſe Beſchäftigung. 
Angebote unter J. 759 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe⸗ 


Junges Maschen 


mit flotter Handſchrift ſucht paſſende 
. Stellung für leichte Kontorarbeit in einem 
Büro, auch bei Milſärbehörde. 
Angebote unter N. 742 an die Ge⸗ 
ſ˖chäftsſtelle der Preſſe“ 


Ilingere Kontorijlin 


fſucht zum 1. April Stenung. 
Angebote unter . 758 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Das neue Schulfahr beginnt Dienstag 


— 


den 9. April, vormittags 9 Uhr. Die 


Aufnahme neuer Schüler iſt wie folgt 
geregelt: . 

Aufnahmeprüfung für Serie: Mitte 
woch den 20. März, nachmittags 4 Uhr; 
für die übrigen Gymnaſial⸗ und Real⸗ 
gymnaſialklaſſen ſowie für die erſte Vor⸗ 
ſchulklaſſe (Septima) Donnerstag den 21. 
März, vormittags 11 Uhr. 

Geburts» und Impfſchein find vor⸗ 
zulegen. 


Der köngl. Gymnaſialdirektor. 
Verkäuferin 


ſucht von ſofort oder ſpüer Stellung im 

Kolonſalwaren⸗Geſchäft. Zeugniſſe vorh. 
Angebote unter G. 757 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. : a 


Frau 


ſucht Waſch⸗ und Reinmacheſtellen. 
Seglerſtraße 4, parterre. 
Ein ſauberes ehrliches 


Mädchen 


wird für den ganzen Tag verlangt. 
Liebert. Brüdenftr. 27. 


‚Aufwärterin 


von ſogl. geſucht. Mellienſtr. 76, 1 Trp. 
Suche eln lüngeres 


Mädchen 
zu einem Z jährigen Inngen. Bitte an- 


fragen dei Frau Tiehle. 
Mellienſtraße 127. 


Suche: 
Wirtin, Stützen, Kinderfräulein, Köchin, 
Stubens, Alleine und Kindermädchen für 
Thorn, andere Städte und Güter. 
Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn. Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 
Suche ür die Stadt und auf Güter 
Köchinnen, Stuben⸗ und Küchen⸗ 
mädchen, Mädchen f. alles u. Kinderfräulein. 
rau Wanda Kremin. 
gewerbsmäßige Stellenvermiltlerin 
Thorn Bäckerſtraße 11. 


Hausgrundſtück 
mit Garten zu kallfen geſucht. 

Angebote mit Preis und Anzahlung 
unter E. 730 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. 


Ein auf erhaltenes Schlaffimmer 


und andere Möbel zu kaufen gejucht, 
Angebote unter E. 755 an 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


lppült oder Gprefotiiih 


für alt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 746 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gut erh. Kinderwagen 


zu kaufen geſuchl. Gefl Angebote unter 
. 737 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Em gut erhaltener 


Kinderwagen 
zu faulen. geſucht. Angebote unter ©, 
753 an die Geſchäftsſteile der „Brefje” 


Pianuino, 
nußbaumfarbig, gebraucht, gut erhalten, 
ſofart zu kaufen geſucht. 

Angebote unter K. 760 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


Al., machlamer Hund 


zu kaufen geſucht. 


die Ge⸗ 


die Direktion der Anstalt, Berlin W. 66, Kaiserhofstrasse 


2. 


e 


Achtung! 


Mein Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und Tabakgeſchäft werde 


ich wegen Warenmangels vom 15. d. 
Uhr vormittags und von 3 bis zur Polizeiſtunde abends ge⸗ 
An Sonn⸗ und Feiertagen nur von 11—2 Uhr 


öffnet haben. 
vormittags. 


Mts. ab nur von 8—1 


Fr. Grzankowski, Culmerſtraße 1. 


National⸗ 


Kon troll kaſſen f keit. Framner unt se 


mit Totaladdition zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. W. 13541 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Schreibmaſchine von Privammann 


zu kaufen geſucht. 
Fabrikat und Preisangabe. 


A. Hänsel, Leipzig Boltftr. 9. 


Gut erhaltener, gekrauchter « 


Drilling 
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis ⸗ 


angabe unter B. 752 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Jeten Pollen. Zieden, 
hanincıen, Hühner 


kauft Gustav Martwich, Berlin- 


Weißenſee. Berliner Allee 1. 
N Kaufe jeden Poſten Teere, 
gebrauchte 


Blumentöpfe. 


H. Salzbrünn, Gürinereibeſitzer, 


Thorn ⸗Mocker, Zindenftr. 19. 
Wir kaufen jeden Ponen 


Altpapier 


zu höchſten Preisen 


hornet Papierwaten-Labrig 


Gebr, Rosenbaum. 


Wachs 


kauft Hugo Claas. 


e oec. 


EN | 
Moderner Laden 


mit hellem Keller, für jedes Geſchäft ge⸗ 
eignet, zu vermieten. 
B. Kaminski, Brückenſtr. 27. 
Auskunft Brückenſiraße 38, 2. 


Eine gutaehende 


Gärtnerei 


nebſt Wohnhaus iſt ſofort zu verpachten 
Schinauer. Graudenzerſtr. 93. 


Eine J Zimmer⸗Woßnunug 
mit Zubehör vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
mieten und Obstgarten. Derſelbe ift 
von ſofort zu benugen, 

Ralernenfirake 42 

wei gul möbl. Zimmer mit Entree 

3» 1. Etage, gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. E. Kohnert, Windſtr. 5. 


Baderſtr. 6, I. Etage, 


mit ſämtlichem Zubehör zum 1. Juli oder 
1. Oktober zu vermieten. 
„Zu erfragen Brückenſtraße 517. 


2 7 ar. Kammer, Küche, 
1 Zimm er, Gas, Keller an einz 
Frau, die im Hauſe leichte Aufw übern, 
für 11 Mk zu verm. Mellienſtr 89. t., 1. 


Gut möbl. sienstnohnung, 


maſſives Häuschen, 2 


J. 4. an kinderl. Ehepaar zu vermieten 
u erfr. zwiſchen 2—4 Uhr Graudenzerſtr. 
3 ſonſt Thorn⸗Mocker, Ulmen⸗Allee 2. 


2 mübl, Borderzimmer, , 


Wohn⸗ und Schlafzimmer, mit oder ohne 
Penſion. Bad, 1 einfach müblierles 
Zimmer von ſofort oder 15. 3. zu ver⸗ 
mieten. Beſſicht. 9— 10, 1—3 Uhr. 
Bromb. Vorſt, Mellienitr. 109. 4. l. 
8"; mdbl Zimmer mit fenſion 3. verm. 
vom 15. 3. Altſtädt. Markt 12. 1. 


.. — * 
Möbliertes Zimmer 
(vornehmes Haus, Bad, elektr. Licht. 
Zentralheizung) vom 1. 4. 18 zu verm. 
Beſ. 10—12 Uhr. Mellienſtr. 3, 1, r. 


nztenland zu verpachten. 


Culmer Chauffee 42. 


st 


Bohn ende 2 


Eine Bärkerei, 
Vorſtadt oder Land, zu pachten oder zu 


kaufen geſucht. Angebote unter F. 731 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Eine 3 Zimmerwohnung und 
eine 1—2 Zimmer⸗Wohnung 


von ſofort oder 1. Aprit gelucht. . 
Geſl Angebote unter U. 745 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche wird in 
Bromherger Vorſtadt von ſokort oder 1. 
geiucht 
an die Beihäfisitelle der „Preſſe“. 


* 


Eine Zimmerwohnung 


vom 1. 4. oder 1. 5. zu mieten geſucht 
Angebote unter F. 756 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtene der ⸗Preſſe“ 


roße Etube 
oder Stube und Küche ſofort oder 1. 4. 
zu mieten geſuchl. Angebote find unter 
00 39 an die Geſchäftsſtelle det 
„Preſſe“ erbeten. 
Suche für meinen Sohn (Schüler, 
16 Jahre) 


einfache Penſion 


in der Melllenſtraße. Schulſtr oder in 


der Gegend Angebote mil Preisangabe 


L 


unter L. 736 an die Geſchäftsſtelle 


Angebote unter 4. 726 


Max Hoppe, Bacheſtr. 5—7. 


der „Preſſe“ erbeten. 


Konditorei und Kaffee Zarucha 
Parkſtraße 4. 


Doktor L 
Der Unbekannte 
Baron Malburn 


Perſonen: 


und Ukrainer. 


wefir 


Logenplatz 1,10 ME 


Phantaſtiſches Drama, A a 


Perſonen: Hans von Wengraf . 
Hektor Roger 
Egon, ihr Soh 
Der Tod 


Perſonen: Schnurzel 


Minna, Köchin 


Thorn. 
Das Gouvernement reranſtaltet am 
Freitag den 15. d. Mis., 8 Uhr abends, 
im Artushof einen volkstümlichen 


Iinterhaltungsabend 


* 
mmer, Kochgel.] zu dem die Mitglieder eingeladen find. 
und Zubeh., Graudenzerſir., von fof. od. | Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Zahl 


reiches Erſcheinen erwünſcht. 
Thorn den 14. März 1918, 


Der Vorſtand. 


Landwehr Herein 
N 
Thorn. 


Im Auftrage des königl. Gouvernements 


werden die Mitglieder des Landwehr⸗ 


vereins zu dem am Freitag den 18. 
d. Mis., abends 8 Uhr, im Artushofſaal 
ſtattfindenden volkstümlichen 


Umterhaltungsabend 


hiermit eingeladen. Eine rege Betei⸗ 
ligung iſt erwünscht. 


Der Vorſtand. 
Lehkerinnen⸗ 
Iinterflüßungsberein, 
Hauptversammlung 
Sonnabend den 16. d. Mis. 


im RL Deutſchen Bank, 
Borher Borſtandsſtzung. 


Enttaſtun 
Wahlen. 7 


Der Vorſtand. 


Flachihtiefe 


nach amtlicher Vorschrift, 


Anhängsel 


mit Metallöse liefert schnell und 
preiswert 


(.Dombrowski'**Buehäruckerei 


Thorn. Katbarinenstr. 4. 


Sriedensberhanblungen in Brefi=Citotog. 


Empfang Trotzkis und der ruſſiſchen Delegierten durch die Deutſchen 
Ruſſiſche und ukrainiſche Delegierte mit deutſchen und 
öſterreichiſchen Offizieren auf dem Heimwege von dem Kaſins. 
Generolfeldmarſchall Erz. v. Eseiſerles, 
ſekretär von K hlann, Erz, Miniſter Graf Ezernin, S. H. der Groß⸗ 

Paſcha, S. H Hakkl und Oberſt Greiſchoff u. v. a. 


Die weiße Rieſin. 


In 8 Akten, mit dem berühmten verſtorbenen Schauſpteler Waldemar 
Pſylander. 


Neueſte Kriegs woche. 2 


Sonntag von 1½—4 Uhr große Kindervorſtellung. 
Preiſe der Pläze: 1 Plaz 40 Pf., Reſervierter 70 Pf., 


‚üdeon-Liehispiele, Bereileit. 1 


Hilde Warren und der Tod. 


e. Hauptrollen: Mia May und Hans 
'Hierondori, 


Hılde Warren, 2 Sipanfpleerin 
n A 
Ste 


Schnurzel unter der Fuchtel. 


Luſtſpiel, 3 Akte, von Gerhard Damann. 


Frau Schnurzei DAR us 
Erwin, Schnüurzels Bruder 
Mongeler 5 8 x 2 
Schnurzel und Hansi 


Neueſte Kriegswoche. 


12 13 14 1516 — 


Ab 15. März täglich: 


Großes Künſtler⸗Konzert. 


Familie Ammando. 


Meiropl-Thoater, Stcttue. | 


Täglich von 3— 10 Uhr geöffnet. 
Bon Freitag bis Montag: ng 


N Nachträtſel. Drama, 4 Akte. 


Mago larsen- Serie. Hauptrolle: Jiggo Larsen, 
aſſoupp 


Yiggo Larsen. 
Blandine Ebinger. 


. Rolf Randulf. 


General Hoffmann, Staats 


Hans Mierendorf, 
Bruno Kaſtner. 
Mia May. 
Ernſt Malrog. 
Georg John. 


„ Dansi Dege. 
„ Buftan Hertwlg. 
Marga Hertwig. 
„ Rudi Bach. 
Dege. 


abends 7 5 2 air 
Inſtr.⸗ LI u. Aufn. in L 


Freitag den 


0 7 he? 


ahihiedsheneht kr. olle ihre 


Außer Abonnement! Zum 1. male 


Das Extemporale. 


Sonnabend, 16. März. 7½ Uhr: f 
Ermäßigte Preiſe! Zum letzten male 


Johaͤnnlsfeuer. 


Sonntag den 17. März, nachm. 8 Uhr⸗ 
Zum letzten male! 


Die Gzardasfürstin. 


Abends 7 Uhr: 


- Die tolle Komtess. 


Montag den 18. Mürz. 71, uẽnne: 
Wohllätigkeitsabend zugunſten Thorler 
Kriegsführſorgezwecke. 

Zum 1. male! 


Das ist der Sieg 


Hierauf: 


Der Brands fitter. 


Künſtleriſche Darbietung der Damen Troll» 
van der Straaten, Gühne, Niemz ud 
Blumenfeld der Herren Brandt. Blatt 
Wahlbröhl, Gebhardt und Polin. 
ierauf: 


Das Schwert des Damokles. 
Anmerkung: Für dieſen Woh 


tälfgteiisabend bleiben 
den Abonnenlen ihre Plätze die Sone 
abend mittags 1 Uhr reſervlert Med 5 
dis dahin nicht abgebolle Billets wir 
anderweitig verfügt. Beſteſlungen vom 
Nichtabonn. werd. Sonnabend noc 
von 4 5 Uhr telephoniſch und brielli 
angenommen. Am Sonntag und Montag 
in den Übiſchen Naſſenſtunden benin, 
der allgemeine Verkauf für dieſe außek 
gewönnliche Denne 
Tägl. zu verdienen. Nuß ff 
3 bie 10 Ml. Rroſp Jah. H. Schultz, 
Adreſſenderlag. Cöln 128 — 


Täglicher Kalender. 


Freitag den 15. Mär 


Dienstag 
onnerstag 


8 = Montag 
1885 
2 
— 


SN SSS 8 


Mai 


Hierzu zweites Blatt. 


Re 


Hi 
0 


n 
ö 


M 
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Politiſche Tagesſchau. 
Der Kaiſer an die Kaufmänniſchen Angeſbellten. 


Auf das an Seine Majeſtät den Kaiſer und 
König gerichtete Huldigungstelegramm der 
Reichstagung Kaufmänniſcher Une 
deſtellter Deutſchtands ſſt folgende 

ntwort eingegangen: 


Die Ardeitgemeinſchaft der Deutſchen kauf 
männiſchen Verbände hat Mir mit dem warmher⸗ 
zigen Gelöbnis treuer Gefolgſchchaft eine beſon⸗ 
dere Freude gemacht. Preußen und das Reich find 
geſchaffen worden durch das innige Zuſam⸗ 
menwirken don Fürſt und Volk, durch 
die uns Deutſchen eigentümliche Wechſel⸗ 
beziehung des monarchiſchen und nationalen Ge⸗ 
dankens. Auf ihr beruht unſere Zukunft, aus ihr 
ſchöpfen wir die Kraft für die Kämpfe, die noch 
vor uns liegen und für die großen wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Aufgaben, die wir in einer 
deränderten Welt zu löſen haben werden. Ich 

Te zuverſichtlich, daß die bewunderungswürdi⸗ 
gen Leiſtungen aller Volkskreiſe durch einen 

rieden gekrönt werden, wie ihn die deutſchen 
Erwerbsſtände zu geſunder Weiterentwicklung 
brauchen. Gott helfe weiter! Wilhelm IJ. R. 


Die Beratung der Kreditvorkage im Weichs tung 


iſt, wie verſchiedene Blätter berichten, zunächſt 
dis zum Anfang der kommenden Woche verſchoben 
worden. Als Grund werden Verlautbarungen be 
zeichnet aus dem Lager der ſozlaldemokratiſchen 
Frattion über ihre Stellung zu dem geforderten 
Kredit. Der „Vorwärts“ ſchreibt: Aus unſeter 


Meldung. daß Abgeordneter Noske von der Frak⸗ 


als Redner zu den Kriegskrediten beſtellt ſei, 

die Blätter weitgehende politiſche Schluß⸗ 

folgerungen gezogen. In Wahrheit iR Noste als 

Redner zu den Kriegsrechnungen (Fall Daimler) 

beſtimmt worden. Zu den Kriegskrediten hat die 
noch keine Stellung genommen. 


daasteigt natbewalliberaler Abgesrdueter aus dem 
alldentichen Verband. 


Die nationallibealen Barkamentarier Blan⸗ 
den burg, Klinath, LiR (Eßlingen) Schu⸗ 
lenburg, Dr. Strefemann und Dr. Stub 
daun Gaben dem alldeutſchen Verband nach⸗ 
ſehende Erklärung zugehen laſſen: Angeſichts 

innerpolitiſchen Haltung und der unerhörten 
Kampfesweiſe gegen die nattonalliberale Partei, 
deren ſich die von dem alldeutſchen Verband ber 
gründete „Dentihe Zeitung“ befletkigt, iſt es uns 
Anmöglih, dem alldeutſchen Verband fernerhin 
anzugehören. Wir erfuhen. daher, uns aus der 


85 Odeſſa. 
! Rußlands größte Seeſtadt. 


Die deutſchen Truppen, bie der jungen ukrutni⸗ 
Volksrepublit in ihrem Kampfe gegen die 
der Noten Garde zu Hilfe geeilt, ſind in 
a eingerückt. Keine andere truſſiſche Großſtadt, 
von den alten, einft deutſchen Städten 
landes ab, hat fo ausgeſprochen euro⸗ 
Charakter wie Odeſſa; keine europälſche 
adt von gleicher Bedeutung und Ausdehnung 
tlich auch fo jungen Datums, wie dieſe Han⸗ 

lometropole am Geſtade des Schwarzen Meeres. 
Odeſſas Geſchichte gehört ausſchließlich der neueſten 


Hike 
3 


Raiferik Katharina IL, ließ diefe Stadt (die die 
Nuſſen Adjeſſa austpresen) am Rande einer öden 
Steppe, an einer für die Anlage eines Hafens aber 

geeigneten weiten und tiefen Bucht des Schwar 
FR Meeres erſtehen, und die liebevolle Fürſorge 
der Herrſchet ſorgte im Verein mit den günſtigen 
örtlichen Berhältniſſen dafür, daß Odeſſa nicht nur 
auzerordentlich raſch emporwuchs, ſondern auch eine 
der ſchönſten und veichſten Städte des Mos kowiter⸗ 
deiches wurde. Das RNeſkript, in dem Katharina 
die Gründung der Stadt befahl, datiert vom 
27. Mat 1794; der Grundſtein wurde am 22. Auguſt 
des gleichen Jahres vom Admiral L de Nibas ges 
legt. An der Stelle, an der die Stadt errichtet 
wurde, hatte ſich ein kleiner Tatarenort namens 
Hadſchibel befunden, der befeftigt geweſen und im 
Jahre 1789 von Joſeph de Ribas im Kampf gegen 
die Türten erftürmt worden war. Den Namen 
Odeſſa wählte die Raiferin Katharina nach der 
utlefiſchen Kolonie Odeſſos, die un Altertum in der 
Nähe ihren St hatte, 


Raſch wuchs die neue Stadt empor. Im Jahre 


hinzu, daß mit dieſem Entſchluß keinerlei Ande⸗ 
rung in unſerer Arbeit für eine ſtarke Sicherung 
der deutſchen Zukunft verbunden iſt. 


Wer fitzt in Klubſeſſeln? 

Ein Flugblatt, das die unabhängigen Sozial⸗ 
demokraten zur Wahl in Niederbarnim ver⸗ 
breiten, erzählt von den „gepolſterten Klubſeſſeln 
der Regierungs⸗Sozialiſten“. Dazu 
ſchreibt der „Vorwärts“: „Die Anabhängigen 
ſollten lieber nicht mit Klubſeſſeln um ſich werfen. 
Bei dem Worte „Klubſeſſel“ denkt heute ein feder 
unwillkürlich an die verſchiedenen Kriegsgeſell⸗ 
ſchaften und Reichsſtellen, und es könnte einer 
beiläufig darauf aufmerkſam machen, daß ein ge⸗ 
ringer Teil der unabhängigen Führer 
heute in den Klubſeſſeln der Reichsſtelle 
für Obſt und Gemüfe ſitzt.“ 


Begrüßungstelegramm nach Dorpat. 

Die Konferenz der Direktoren 
deutſcher Univerſitäten ſandte geſtern 
von Halle aus ein Telegramm nach Dorpat, 
in dem fie die Befreiung Dorpats begrüßt und 
die Hoffnung auf das kräftige Wiederaufblühen 
der deutſchen Wiſſenſchaft dort ausſpricht. 


Die Lieferungen ber Ukraine. 


Wie die „Voſſ. Zeitung“ hört, hat ſich die 
Ukraine verpflichtet, bis Ende April an die 
Zentralmächte 6 000 000 Zentner Brot: und Fut⸗ 
tergetreide, 400 000 Zentner Gefrierfleiſch und 
200 000 Zentner Dörrobſt zu Eiefern. Als Gegen⸗ 
leiſtung erhält fie landwirtſchaftliche Maſchinen, 
chemiſche und medizinſſche Produkte und Eiſen. 
Bei all dem darf aber nicht vergeſſen werden, daß 
mit großen Verkehrsſchwierigkeiten zu rechnen iſt, 
fo daß die Lieferungen erſt lu einigen Mo⸗ 
nuten ſich bei uns geltend machen können. 


Die Dentſch⸗Diroker für Grenzberechtignngen. 

Die Wiener Blätter melden über eine 
Berfammlang in Innsbruck: Die vier 
deutſch⸗titoler Landerpartelen nah⸗ 
men eine Entſchließung an, worin ein ge 
meinſames Vorgehen mit dem Deutſchen Reiche 


in Krieg und Frieden gefordert und als für die 


tiroler Deutſchen gegenüber Italien als beſonders 
wichtig erklärt wird, daß darch die Herſtel⸗ 
lung einer Tirol beſſer ſchützenden 
Grenze am Rande der Südalpen mit Ein⸗ 
verleibung der alten deutſchen Ge⸗ 
biete: Dreizehn Gemeinden, Sieben Gemeinden, 
Vladen und Zahre ſowie durch Auferlegung eines 
ausgiebigen Kriegskoſtenerſatzes Itallen für 
ſeinen beiſpielloſen Verrat und Treubruch beſtraft 
und von ähnlichen tückiſchen berfällen in Zukunft 
abgeſchreckt werden müſſe. 8 


in Odeſſa mehr als 150 000 Juden; der Neſt ent: 
fällt auf Griechen, Armenier, Südſlawen, Italiener 
und Franzoſen. Vor dem Kriege waren in Odeſſa 
auch über 7000 Deutſche anſäſſig. Die mancherlei 
fremboöltifchen Elemente in der Elnwohnerſchaft 
geben der Stadt in gewiſſer Hinficht einen inter⸗ 
nationalen Anſtrich, wozu auch der große Hafen: 
verkehr mit feinem Menſchengewimmel aus aller 
Herren Ländern vor dem Kriege beigetragen hat. 
So tritt denn das eigentlich rufſiſche Element in 
Odeſſa nicht ſcharf ausgeprägt hervor, wenngleich 
im Stadtbild ebenſowenig wie anderwärts im ein⸗ 
ſtigen Zarenreiche die vergoldeten Kuppeln und 
Zwiebeltürme der orthodoxen Kirchen fehlen. Da⸗ 
von abgeſehen, iſt Odeſſa aber eine ganz moderne 
Großſtadt, mit zahlreichen prächtigen Bauwerken, 
mit breiten, geraden, meiſt ſich rechtwinklig ſchnei⸗ 
denden Straßen, deren ſchöner Baumſchmuck der 
Stadt im Sommer ihr Gepräge verleiht. Es war 
nicht leicht, dieſe Baume zum Gedeihen zu bringen: 
denn der dürftige Boden der Pontiſchen Steppe, 
auf dem ſich Odeſſa erhebt, bedurfte ſorgſamſter 
Maßnahmen, um eine reichere Vegetation zur Ent⸗ 
faltung zu bringen. Im Schmuck ſeiner dicht⸗ 
belaubten Bäume und feiner Parks aber iſt Odeſſa 
im Sommer eine ausgeprägt ſchöne Stadt, zumal 
der Sommer angeſichts der ſüdlichen Lage an 
Wärme und Sonnenſchein nichts zu wünſchen übrig 
täßt. Er ift weſentlich wärmer als beiſpielsweiſe 
der Sommer in Deutihland, während der Winter 
von Odeſſa etwa dem in Breslau oder Poſen ent⸗ 
ſpricht. N 
Odeſſas Stolz und Glanzpunkt bildet der 
Nikolai⸗Boulevard, eine breite Promenade, die 
etwa einen halben Kilometer lang iſt, und die ſich 
am Rande einer 47 Meter den Meeresſpiegel über⸗ 
ragenden Höhe längs des Hafens hinzieht. Auf der 
einen Seite erheben ſich ſtattliche Gebäude, auf der 
anderen ziehen ſich inmitten ſchöner Anlagen vier 


11 hatte fie bereits 25 000 Einwohner, und zur Reihen von Bäumen hin. Von jedem Punkte des 


Zeit des Krimtrieges hatte fie die 100 000 ſchon 


Uberſchritten. Gegenwärtig dürfte die Bevölkerung 
ba 600 000 Seelen umfaſſen, von denen etwa zwei 
Drittel Ukrainer fein werden. Neben ihnen leben 


Nikolai⸗Boulevards aus genießt man eine herrliche 
Fernſicht auf das Schwarze Meer mit ſeinem bun⸗ 
ten und lebhaften Hafenverkehr im Vorderrgunde. 
Wenn im Frühjahr warm und golden die Sonne 


Dreffe. 


(Sweites Blatt. 


Polen und die Mittelmächte. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 
Warſchau: Graf Roniter, Fürſt Radziwill und 
Dr. Studnickt, welche in Berlin mit den Ber 
tretern des Hauptausſchuſſes des 
Reichstages konferierten, find nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt. Sie haben als Ergebnis der 
Verhandlungen den Entwurf der durch die pol⸗ 
niſchen Parteien zu unterzeichnenden Deklaration 
mitgebracht. In der Deklaration wird er⸗ 
klärt: „Die Vertreter der aktiviſtiſchen Patrei 
ſprechen die Überzeugung aus, daß die Vor⸗ 
fälle der lezten Wochen nicht der 
Ausdruck eines feindlichen Willens 
der Geſamtheit des deutſchen Volkes 
find. Aufgrund dieſer Überzeugung find die Par⸗ 
teien bereit, aktiviſtiſchen Prinzipien kreuzublei⸗ 
ben und weiterhin eine Grundlage für eine poſi⸗ 
tive Verſtändigung mit dem deutſchen Volk und 
ſeinen Verbündeten zu ſuchen. Als Grundlage für 
eine ſolche Verſtändigung ſoll ein politiſches 
und wirtſchaftliches Bündnis zwiſchen 
dem polniſchen Staat und den Mittel mächten ges 
ſchaffen werden, das ſich auf die beiberfeitige 
vitale Notwendigkeit im Frieden wie im Kriege 
ſtützen würde, wobei beide Parteien ihre 
Bereitwilligkeit erklären, die aus dieſem Bünd⸗ 
nis ſich ergebende Pflichten anzunehmen und 
zu erfüllen.“ 3 


Die Seligſprechung der Jungfrau von Orleans. 


Am Dienstag Vormittag hielt in Nom die 
Kongregation der Riten eine Sitzung ab, um die 
Prüfung zweier durch die feelige Jungfrau von 
Orleans bewirkten Wunder vorzubereiten, welche 
zur Grundlage ihrer Hekligſprechung gemacht wer⸗ 
den follen. ; 


Die Schuld am Weltlriege. 

Aus Paris kommen dunkle Andeutungen, 
als ob man jetzt neue unwiderlegliche Beiweiſe 
dafür bringen könnte, daß Frankreich durch 
Deutſchland in dieſen Krieg hineingezogen wor⸗ 
den ſei. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Man könnte in Deutſlchand allen Enthüllungen 
über die Vorgeſchichte des Krieges mit umſo 
größerer Ruhe engegenſehen, als noch manches 
Schriftſtück vorhanden ſei, das der Offentlichteit 
noch nicht bekannt und durch das die Frage nach 
der Schuld nicht nur am Ausbruch des Krieges, 
ſondern am Kriege ſelbſt fo deutlich beantwortet 
werde, daß hüben und drüben alle Verdrehungs⸗ 
fünfte eitel bleiben müßten. Gerade die Rolle 
Frankreichs als des Einpeitſchers Rußlands werde 
dadurch immer deutlicher. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ teilt Auszüge aus belgiſchen Geſandtſchafts⸗ 
berichten mit, welche dieſe Feſtſtellung erhärten 
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und ſagt, die von ihr 


EBEN? eee — 


mitgeteilten Zeugniſſe 
ſtellten auch die bündigſte Rechtfertigung des In⸗ 
halts des Friedensvertrages mit den Rufen dar. 


Das Todesurtzeil gegen Volo⸗Paſcha 


iſt rechtskräftig geworden, da die Berufung, wie 
„Reuter“ aus Paris meldet, abgewieſen wor⸗ 
den iſt. 


Zum Vorſitzenden der friſchen Natiomalpartei 


wurde an Stelle des verſtorbenen Redmond 
John Dillon einſtimmig gewählt. 

Ein Erkaß über militäriſche Neſormen in Spanden 
wird im Madrider „Amtsblatt“ veröffentlicht. 
Eine Befreiung des Parlaments iſt alſo nicht für 
nötig erachtet worden. 


Der Beſchlußz des kurländiſchen Landegrats. 
6 Pessonalunien mit Preußen. 


Nunmehr liegt neben der Erklärung des kur⸗ 
ländiſchen Landtages auch diejenige des Landes⸗ 


rats für Perſonalunion mit Preußen vor, es iſt 


alſo keinerlei Zweifel mehr, was Kurland ſelbſt 
wünſcht. Der bis auf ein entſchuldigtes Mitglied 
am 8. März vollzählig in Mitau verſammelte 
kurländiſche Landesrat hat einſtim⸗ 
mig beſchloſſen: 

1. S. M. den Kaiſer und König zu 
bitten, die Her zogskrone Kurlands 
anzunehmen. 

2. Dem Wunſche Ausdruck zu verleihen, den 
Abſchluß von Konventionen, betref⸗ 
fend das Militär, Zoll, Verkehrs⸗, Bahn⸗, 
Münz und Gewichtsweſen und anderer Ver⸗ 
träge Kutlands möglichſt eng an das 
Deutſche Reich anzuſchließen. 

3. Die Hoffnung auszuſprechen, daß das 
ganze Baltenland zu einer ſtaatt⸗ 
lichen Einheit im Anſchluß an das 
Deutſche Reich zuſammengefaßt 
werde. 

Der Antrag um Abſendung eines Huldi⸗ 
gungstelegramms an S. M. den Rein 
ſer fand ebenſo einſtimmige Annahme; des⸗ 
gleichen der Antrag, eine viergliederige Abord⸗ 
nung nach Berlin zu ſenden, um dem Herrn 
Reichskanzler den Beſchluß persönlich zu über 
reichen. 


Die Haltung der Aländer. 


Die Bevölkerung Alands fandte gleich⸗ 


zeitig an den fin niſchen Senat, den 
König von Schweden und den Deutſchen 
Kaiſer ein Telegramm, in dem fie anhekm⸗ 
ſtellt, auf dem kommenden Friedenskongreß die 
Wünſche Alands zu beachten, und ſich zu einer 
neuen Volksabſtimmung bereit erklärt, falls eine 
der genannten Regierungen es wünſche. 


ſtrahlt und eine linde Briſe vom Meere hereinweht, 
dann verſammelt ſich die elegante Welt Odeſſas — 
und es gab in dieſem reichen Gemeinweſen in 
Friedenszeiten viel Eleganz — auf dieſer herrlichen 
Promenade und genießt in heiterem Geplauder 
und ſüßem Nichtstun luſtwandelnd nach den heftigen 
Stürmen des Spätwinters die ſchönen Tage. Im 
Winter dagegen zieht ſich dieſer Verkehr in das 
Innere der Stadt zurück, in die Deribaſſows kaja, 
die Hauptgeſchäftsſtraße von Odeſſa, in der ſich die 
großen Kaufhäuſer und Luzusgeſchäfte mit präch⸗ 
tigen Auslagen befinden. In der Mitte des Niko⸗ 
lai⸗Boulevards erhebt ſich das Bronzedenkmal des 
Herzogs von Richelieu, der von 1803 bis 1814 Gene 
ralgouverneur war, und der für den Aufſchwung der 
Stadt Bedeutendes getan hat. In römiſcher Tracht 
dargeſtellt, blickt der Herzog gebieteriſch hinaus aufs 
Meer; zu feinen Füßen beginnt die mächtige, zwölf 
Meter breite Freitreppe aus Granit, die in zehn 
Abſätzen mit insgeſamt an die 200 Stufen zum 
Meere und den Hafen hinabführt, eine in ihrer Art 
einzige Anlage. Eine daneben angelegte Draht⸗ 
ſeilbahn ermöglicht für zwei oder drei Kopeken die 
raſche Überwindung des bedeutenden Höhen: 
unterſchteds zwiſchen den Häfen und der oben lie⸗ 
genden Stadt. Auch die Gründerin von Odeſſa iſt 
in einem mächtigen Monument verewigt, das ſich 
unweit des Nichelieu⸗Denkmals auf dem Katha⸗ 
rinen⸗Platz erhebt. Die Kaiſerin Katharina iſt hier, 
eine Schöpfung des Bildhauers Popow, in Bronze 


dargeſtellt; auf einem ſäulenförmigen Granitſockel 


erhebt ſich das Denkmal zehn Meter hoch. Unter 
den Monumentalbauten am Nikolai⸗Boulevard 
fällt beſonders das Gebäude der Stadt⸗Duma auf, 
in griechiſchem Stil, mit zwölffäuliger Vorhalle. 
Ein davor errichteter Brunnen wird von einer Büſte 
des Dichters Puſchkin gekrönt. Ein prächtiger Bau 
iſt auch das Stadttheater am Theaterplatz, das im 
Jahre 1887 nach den Plänen der deutſchen Archi⸗ 
tekten Fellner und Hellmer errichtet iſt. Das älteſte 
Gotteshaus von Odeſſa iſt die bereits im Grün⸗ 
dungsjahre der Stadt errichtete Kathedrale zur 
Verklärung Chriſti am Sſobornaja⸗Platz, eine 
Kirche von bedeutenden Abmeſſungen, 50 Meter 


hoch, mit einer Kuppel und einem 81 Meter hohen 
Glockenturm. In der Kathedrale befindet ſich das 
Grabmal des Fürſten Woronzow, der von 1823 bis 
1854 Generalgouverneur von Odeſſa war. In den 
Anlagen vor der Kirche erhebt ſich auch ein Bronze⸗ 
denkmal des Fürſten. Monumentale Gebäude find 
weiterhin die Nowobafſarnaja⸗Kirche auf dem 
Neuen Bafarplatz, auf dem täglich Markt ſtatt⸗ 
findet. Der mächtige, von fünf Kuppeln gekrönte 
Bau überragt die großen Markthallen. Ferner der 
Gerichtspalaft am Kulikowo Pole und der Haupt⸗ 
bahnhof; Monumentalbauten im Stil der italſeni⸗ 
ſchen Renaiſſance. 

Bon beſonderem Nez find die im Süden und 
Südoſten der Stadt im Grünen liegenden Land⸗ 
häuſer der wohlhabenden Bevölkerung, die ſoge⸗ 


nannten Datſchen, die ſich weithin längs der 


Meeresküſte hinziehen. Sie beginnen am Alexander⸗ 
park in unmittelbarer Nähe der Häfen. Es if der 
beltebtefte Vergnügungsort der Stadt während der 
warmen Jahreszeit; bei ſchönem Wetter finden 
hier täglich Konzerte ſtatt. Da, wo am Ende des 
Alexanderparks das Datſchenviertel beginnt, liegt 
die Anlage sheron, wo die ſtädtiſchen Seebader 
find. Der entliche Badeverkehr während der 
Sommerſaiſon ſpielt ih jedoch an den Limanen 
(Lagunen) von Obefla ab, tiefliegenden Meeres 
einſchnitten, die durch breite Landſtreifen vom 
Schwarzen Meer ſelbſt getrennt ſind. Salzhaltiger 
Schlamm bedeckt hoch den Boden der Limanen und 
bietet Gelegenheit zu Moorbädern, deren Hetlkraſt 
bedeutend it und die Wertſchätzung Odeſſas als 
Badeplatz gerade in allerneueſter Zeit ſeßr ge 
ſteigert hat. 

Der gewaltige Handel und Seeverkehr der Stadt 
hat naturgemäß in den Kriegsjahren völlig dar⸗ 
niedergelegen. Die mächtigen Getreidelagerhäuſer 
und Verſchiffungsanlagen blieben verödet; doch 
nun, da der Friede wiedergekehrt iſt, wird ſich det 


Hafen von Odeſſa, wenn zunächſt auch nur für den 


Schiffsverkehr innerhalb des Schwarzen Meeres und 
mit der Donau, ſicherlich raſch wieder beleben. 
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In der geſtrigen Sitz anweſend 
28 Stabtverordnete. Am M da trabstiſch die Herren 
Oberbürgermeiſter Halle, Syndikus Kelch, 
Stadtbaurat Kleefel Stadtrat Dr. 
Stadträte Hellmoldt, 
Hentſchel, Rittweger und 
lungen leitete der ſtellv. 
beſißer Dombrowski. 


Vor Eintritt in die 


Tagesordnung ergriff der ſtellv. Vorsteher das Wort 
zu folgenden Ausführungen: Das Gym⸗ 
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der dies zu Beantworten, nehme aber an, daß 


Bea 
ſein id Was die Verſorgung der Kranken 
aalen Pp mir Deranläßt De die Kranken 
e a 

au r die Zukun 5 

unjere Maſtanſtalt anbetrifft, ſo haben wir genügend 
inken und Wurſt als Erfatz für 9 ne 
ausge eneben; beſondere letztere 
— nme den vorgebrachten 
Klagen zu und — mich bemühen, Anderungen 
enen j eintreten zu N Sto. Dreyer: Wir müſſen 
dem Magiſtrat kbar 1 — daß er uns mit den 
Be een en ſeinerzeit über die größte Not hin⸗ 
jen hat. Aber 1855 zeigen die paar Gramm 

per zu ernähren; ſelb 
5 fönnen m = ee nicht aus⸗ 
ückfall nach der unzu⸗ 

haben wir 

? Wir N 
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al ae, 
ie 


1 piace 
Stadl eingehend zu 
um Abhilfe zu ſchaffen. 
Nin Vor fünf oder ſechs Wochen war 
Danzig nicht mit Fleiſch beliefert, ſodaß Thorn 
mit Gefrierfleiſch eingriff. Ich möchte mir deshalb 
„die Anfrage erlauben, aus welchem Grunde man 
bieje Belieferung ausführte. Es gibt unter uns 


die Stadt ſchlechter verſorgt ſchl 


ne einen 


Es nicht genügend 


er ausjalle. I tu 


ben. . der 2 der 


wohl niemand, der nicht von auswärtigen Wer 
wandten und N pie ER Thorn jet 


mit Any die EA 

ie Vorlagen des e 
berichtet Sie. Szanie 1) Kenntnisnahme von 
dem Deris Revision des Kinderheims pas Be 


des Saß 3 Nach den e 


zu⸗ Berichterſtatters find die im Waiſenhaus unter 
gebrachten Kinder mit Rückſicht auf den Mangel an 
Beleuchtungs- und Breunſtoffen in das en 
verlegt worden. Das alte enus weiſt 30 Mäd 
und 16 Knaben und das den 21 Mã 
und 24 Knaben auf. Von dem Ergebnis der Nevis 
ſton 7 de Kae e Aae wog 
findet 2 9 eines Vorſchu ſſes von 
10 000 e. 1 b Aula ſetzung der ee 
n über die polniſche Weichſel und — 3] Weiters 
verpachtung des RNatskellers an ben n 
Krüger vom 1. Oktober 1918 an auf ein 
dem ermäßigten Pachtzins von jährlich 1850 Tat 
une den bisherigen I en. — 4) Zuſtimm⸗ 
zur een 5 bes rags mil der Vieh⸗ 
ah sräßserin ran © Frau Stein vom 1585 1918 an auf i 


Nerz e ahrespacht von 
ro- 2500 auf 2000 Mark wie der 
Berichterſtatter 8 um den von Bas 
Stein achteten 


le bis 


hätte ahr a 


ö Fur Perpachtn 
er Rienaß verpachtet geweſenen A 
5 ee Holz 
in den ——— n 1 
ch» 


und 2 an ber = n 7 drei Jahre und 
tpachtung wird, 
ernenten 


migung der Be ngen für die 

da die Sache ifege Abwelenheit des 
lärt, vertagt. — 7) Zuſtimm⸗ 

ung zur 


Vereinigung der beiden evangeliſchen Schulen 
in Thorn Hocker zu e i 220 Schule. 
In 


Mocker N LER A Be — 9. — t 
erftatter 2 fe, 
1975 one wi ir Teig 


evangeli 


 iergaht einer S 
ih Lahr verringerte 
560; die 

1200 und im 
auf, ſodaß unter dieſen 
beider Schulen ge 
Herr Rektor Kraufe eine T 


te im Jahre 1900 
ch diefe Zahl 
te Nas wies im 

en nur 650 Kinder | au 

u Umf nden eine Vereinigung 

2 umſomehr, als f 
ner Gemeindeſchule] da 
1 155 Zander die Lei⸗ 


zu machen an ihn 
en bann. Wir nen 
ten, die aim Miß 1— 
e ek 


au Nittergutsbeſttzer 
eben 


ge 
nach Be ax 
ER Die 
Vorlage 


Koerner⸗ H 


er Säuglingspflege in SH 

von 18.000 Mark. Nach den Ausführungen des 
„ hat die Spenderin die Schen⸗ 

112 die Pag fir Faschi Spende für 
Kleinkindeꝛſchutz beſtimmt r die Zwecke 

Thorner Säuglingsp allein gemacht, da 
mir ein geringer Teil Thorn entfallen 
Stellv. Sty.⸗Vorſteher n 
en Be = eh die Nene, 57 
prochen. n Familie, 
Thorn ſeit Oberbürgermeifter Koerner 
1 — beſonders opferwilli eigt, den Dani 
rt ammlung aus. — 9) Annahme der von 
germ € ent und Kommerzienrat Emil 
Dietrich mit einem Grundſtock von 100 000 Mark 
errichteten 

„Fran Marie Dietrich⸗Stiſtung“ 

zur Hebung der Kinderfürſorge in Thorn. Der Be⸗ 
richterſtatter verlieſt die Bedingungen der 


Stiftung, bittet um deren Annahme und ſpricht dem 
hochherzigen Spender den Dank des Ausſchuſſes aus. 


für Zwecke der 


ſt Die Stiftung wird hierauf einſtimmig angenommen. 


Stellv. Vorſteher: Ich möchte Herrn Stadtrat 
Dietrich unſeren Dank ausſprechen für die große 
N eit, die er mit dieſer neuen Stiftung 
an die Stadt beweiſt. In ſeiner Eigenſchaft a 
„Stadtrat und früherer Stadtverordneter hat der 

Stifter ſeine Kraft ſtets der Stadt Thorn und der 
Wohlfahrt unſerer Stadt zur Verfügung geitellt; 
tifie beſonders auch während der jetzigen Krigeszeit 
i eingeſetzt. Die Entstehung des Kriegsſpeiſehauſes 
verdanken wir hauptſächkich ſeiner Anregung und un⸗ 
ermüdlichen Arbeit, und unter perſönlichen Opfern 
hat er die Gir eng der ittelſtandsküche 
bewirkt. Wir als Vertreter der Stadt haben vor 
allem die Aufgabe, dies anzuerkennen, und ich 
Hl glaube in Ihrer aller Namen zu ſprechen, wenn 


ich Herrn e Dietrich an dieſer Stelle 


unſern wärmſten Dank für dieſe Stiftung, die den 
Namen Dietrich für immer mit der Stadt Thorn 
verbindet, ausſpreche. — 10) Zuſtimmung zur 


Verleihung des Ehrenbürgerrechts von Thorn 
an den Generalquartiermeiſter Ludendorff. 


Berichterſtatter: Im Ausſchuß iſt beſchloſſen Kaufe entgeht und die Stadt um eine neue 
worden, dem Generafquartiermeifter Ludendorff, kra 


K ige 


00 Vorlage 3 Sympaite 


5 80 freue mich, da 


der de den Jahren Sa Sex als Dauptrraau und 
Kompagniechef im Regt 61 zur Thorner Gar⸗ 
niſon gehörte, en trucht feiner außerorbentlihfl 
Verdienſte, die er ſich um unſere Stadt ermot! 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. (Bravo!) 
Ausſchuß bittet um Ihre Zuſtimmung. Dem 
ers trage wird A ſtatigegeben. Stellv. Vor⸗ 
ſte her: den Verdienſten des Genera 
aer um unſere Stadt ift in letzter Zeit 
die Förderung eines für uns ſehr bedeutenden 
Das | Unternehmens getreten Seine Bedeutung 
genialer Stratege iſt allgemein bekannt, ſodaß wit 
uns 5005 ätzen pülrfen, einen ſolchen Mann in 
unſeren Mauern beherbergt zu haben und ihm dieſe 
Ehrung widerfahren zu laſſen. — 11) Zuſtimmung 

zum 

Ankauf ven Süubereien der Hanbelsgeſellſchaft 

Kuntze u. Kittler 


am Tie er cher Weg und an der Leibitſcher Strahe 
für die Schlachthausverwaltung und zul Deckung 
des Kaufpreiſes von 138 411 Mark aus dem 
ſtande der laufenden Verwultung und des Neſeteff 
Kt Berichterſtattet Stv. Gerjon: Es handel 
ih hier um ein 41000 Quadratmetet großes 
lände an der Schlachthausgtenze und ein ſolcheßs von 
4088 Quadratmeter am 1 Weg. Das 


zu Gelände würde ſich K t zur Vergrößerung des 
Schl ge 1 nie eine eventue 
Berl tehmazlies, dem 5 baba 
2 Ich: zuſtatten lũ m Außerdem 
eme inde u ee au 
une ſich größere Terrains mit Bahnanſch 


reſerpiett, die 8 test mangelnde in iz 
re Preis beträgt 8 
nabratmeter. Das von den K 5 "nahe 
eingenommene Gelänbeitüd in Größe von 
hat Quadratmeter hat die Firma Ah dach längeren 
den erde ee bereit erklärt, e beſondere Amt 
. . dr jedoch mit 1 der Bitte, eines 
r Geleise für die Ladezwecke der Firma weiter 
455 gen zu können. Diele Vorlage wurde von den 
beiden Ausſchüſſen eingehend beraken und der Stabt⸗ 
vetordnetenverſammlung zur Annahme empfohlen. 
Stv. Wartmann: Es hanble ih um eine beden⸗ 
tende Ausgabe, aber haben müſſen wit das Welände 
5 die Schlachthoſan Der geforderte Pteis 
r den Quadratmeter at ein recht anſtän⸗ 
diger, aber andererſeits ſei auch keine Steige 
rung des Pteiſes eingetzeien; 
Ja dem N 


gemacht, er 
8 gf — 
dern haus Etat = 
Sto. N ae der N 
8 tande jedoch die Klauſel, die der Firma unge 
Kittler das sen auf einem Gleis einräumt. 


ie Biellel t la die Firma beſtimmen, auch no 
der aa bieten un Ihre Enden Zuf A f 9 Ober⸗ 


bürgermeiſtet re: 


rent mic, daß ai 
findet. Ein Blick 
dice Lage des Geländes zeigt, welche Vorteile 
dieſer Landerwerb haben nn. Zu den Au 
ab d ngen des Stv. en möchte ich bemerken, 
die Firma der Stadt mit ihrem Ange bol end 
e iſt, wie kaum ein Eigentümer⸗ 
ies muß man anertennen, und es iſt kein unbilli⸗ 


anzu : Gegen⸗ 
über dem Einwand des zu ee Dede muß bie 
2] Bedeutung der nach führenden Straße 
als 5 d inbetracht werben. 

dem liegt das Terrain fr das lachthaus 
nſtig. Bei dieſer Gelegenheit möchte ich an⸗ 
der verſchiedentlich er v 
der 2 in 5 es 


12 „ a. 


ee Entgelt an IM 3 icht ee 
ben! e art n 
tellv. Stv. Porſtehen Domdtowski e 


der dieſe S — als dankenswett, jedoch nicht 


Vorlage Stadtrat Laenge r: 
daß 8 15 e e er 2 
ganzen einverſtan nd te 

d möchte ich bemerken, daß die Firma fehr 

gehandelt Kap indem fie für das uns vor 
12% zum Preiſe von 3 Mark für den Quadrat⸗ 
meter angebotene Gelände keine höhere Preie⸗ 
forderung ſtellte. Außerdem 


die 8000 N 
meter Geleis en Done. einen le Bezahlung 
in den Beſitz 910 8 der 


Im, 5 mi reis unter 
dieſen Am Re 
artet yo be > 5 


kaum be⸗ 
e habe an 
erechnet, wenn man die letzterwähnten 
abe zu dem übrigen Gelände Bi 
ſich der Quadratmeter um 40-50 Big. billiger, alſo 
auf nur 2,80 Mart ſtellt. Hierauf wird bie 
einſtimmig angenommen. — 12) 


Ankauf von Gelände für die ee 


12) Bewilligung von 125 000 Mart für den Anfauf 
von drei Grundſtüczen, darunter der ehem Leetzſchen 
Fabrik, Bar Treppoſcher Weg und 1 
trake von den Eigentümern Adam und 
für die Straßenreinigungsverwaltung. Bericht 
erſtatter: Dieſe Vorlage iſt von den vereinigten 
Ausſchüſſen at und von der Majorität an 
nommen. ndelt ſich um die ehemalige Leetzſche 
Fabrik zu einem Preiſe von 95 000 Mark, ein Haus⸗ 
grundſtück zum Preiſe von 20 000 Mark und einen 
unbebauten Platz für 10 000 Mark. Ich ſelbſt bin 
17 8 dieſe Vorlage. Die Leetzſche Fabrit halte ich 
ür die Zwecke der Straßenreinigungspermaltung 7 u 
Einrichtung von Ställen uſw. — nicht für geeignet 
Richtiger it es, wenn ein beſonderes Strakem 
PER Seil errichtet würde mit neuen Stallun⸗ 
Eigentümlich iſt, daß der Magiſtrat ver’ 
bieden . für den Kauf der Grund⸗ 
tüde gegeben hat. Es iſt nicht richtig, daß der 
agiſtrat die Fabrit nur weil fie bini iſt und für 


alle möglichen Zwecke gut verwendbar, dem Privat⸗ 
a 8 Steuer⸗ 


von mindeſtens 10000 Mark ſchädigt. Wenn 


Die Stadt Gebäude 5 Hat f 

Be ruucht, dann ie genügen 
He um ſolche aufführen zu e de 
drei che Fabrit der Stadt durch Mietsvertrag bis 


rei Monate nach Friedensſchluß ſich i 
0 ergeſtellt iſt 
re Grund zu een cn de Stab 
alder 8 Räume verluftig gehen. Oberbürger⸗ 
are Haſſe: Es wäre gut geweſen, wenn 
Meine ſterſtatter nicht nur jeine ablehnende 
imm abe ondern auch die Begründung für die zu⸗ 
Baal Mehrhen des Ausſchuſſes vorgetragen 
4 55 * Beginn des Krieges mußten Wir uns 
paſſen den >= drohenden Belagerung nach einem 
5 edlen en . ten eines Seuchen⸗ 
55 1 umſehen. Uns wurde das Lee ſche 
10 ns Kan eos angeboten, für das fih ſeit Jalen 

i äufer we e war die 
l e nlagaretis ni 5 

Zielen ſich die vorzüglichen e Rede 
bens Aebäudes für die Unterbringung von 
diese Smittelvorräten ſehr geeignet. Schon aus 
Ge AR Stunde iſt es wünſchenswert, uns das 
5 ſtück zu ſichern. Eine Feilen darüber, ob 


Mangel an ffeinem Wechſelgend 4 
| eingetreten, daß man nicht weiß, wie man ſich helfen 
ſoll. Es fol ſogar vorkommen, daß man Käufern 
beim Betreten des Ladens entgegenrufe, wenn ſie 
lichts verkauft 


doch ſchweben beim Magiſtrat noch Er 
15 


eigentlich angenommen, daß d 
Wechſelgeld nicht mehr ſo groß ſei. Wenn 
Magiſtrat zur Neuausgabe von Notgeld en 
o werde er aber nicht, wie bisher, 
ondern Metallgeld ausgeben. (Zuft 
18) Nachbewilligt werden 125 
des Haushaltsplans der Käu 
19) Nachbewilligung von 30 
des Haushaltsplans des Sieche 
Mocker. Die Mehrausgaben fir 
richterſtatter bemerkt, für Brot unk 
erfolgt. Sonderbarerweiſe ſei vom © 
mehr Brot verbraucht, als ihm auf ſeine Mark 
zugeſtanden habe; doch ſei es den Siechen zugute 
gekommen. Die Nachbewilligung wird ausge⸗ 
ſprochen. — 20) Nachbewilligung von 600 Mark zu | 
Titel 2, 14 des Haushaltsplans des Wilhelm | 
Auguſta⸗Stifts. Die Mehrausgaben rühren von | 
kleineren 3 her, die die Oberſchweſter im | 
ſteihändigen Andauf von Lebensmitteln hatte, die 1 


ungsperweitung getroffen werden, hat der 


acht: „Für ſtädtif Zwecke“, der 

pe f vom Magiſtrat 
daß „Angenommen iſt. Ich bin auch der An icht, 
die Ne n die Pferdeſtälle andernorts einrichten und 
pa aumlichkeiten als Lager behalten ſoll. Für 
ee t re des 
g ücks möglich, a 
Sa ſthauſes Sn wenn neue Nebenanlagen des 


ege infolge der — ahre Odeſja. im Preiſe erheblich geſtiegen. Die Versammlung 
muhenden Bautätigteit ſilhlwarer ige 5 155 Oben: Dustauilneinienen le enal, Rechts: Der Leucktturm. erteilt ihre Zustimmung. — Über die nächſten Vor⸗ ö 
Wird läßt fi 1 des huſſe tet Sto. Mil: 
> ich das Grundftüd noch verwenden. Dann agen bes 5 a el a 1 
ig erden 800 k 


die gute Weben Mark ſo billig, daß man Odeſſa it das Hamburg des Schwarzen Mee⸗ lands. Während der zahlreichen Revolutions⸗ . me 15 9 Haushaltsplans der Armen: | 
drin end, der Vorlage mil dem uſag des Aus⸗ tes. Das Korn ganz Nußlands, auf das Italien verſuche und Militärrevoluten vor dem Kriege verwaltung und — 22) von 2000 Mark zu Titel 5, | 
11 = zuzuſtimmen. Wie wir Grundſtäc und England auch im Frieden warten und auf hat die Stadt immer eine hervorragende Rolle 1d des Haushaltsplans des Krankenbauſes. Letz⸗ | 
eine besondere e werben, darüber wird ſpäter das fie angewieſen find, ſtrömt durch dieſen Hafen geſpielt, und aach jetzt bekämpfen ſich dort die F A e 
Richard Arge bie e werden. Sto. über das Schwarze Meer durch die Dardanellen. Parteien. Wir find bereits in Odeſſa, um auch ſtellung von eifernen Ofen. ei 23) In Titel 3.1 des ö 
jeder Beziehung für jehn „ rs Ferner Ft Odeſſa eine der Hauptfabrikſtädte Nuß⸗ dort Ordnung zu ſchaffen Haushaltsplans des St. Georgen⸗Hoſpitals werden, | 
e , . Teen d e | ard aer e ee A 
dime ae: Eo ß ohne ſeden Zweilel, daß das den 8000 Mark in Wegfall „ Emme ſolche] haltig, da wir bei der Beſichtigung herzlich wenig 20 . 2 SP | 
Srundirüg gebraust wied. Wenn die Stadt aber Erſparung bei unferen Ausgaben betten 922 ſehr te Vorräte We 8 fache daß 9185 ie die het 755 Stad te S g 
cht abſchließt, wird dasſelbe von dem gut K können, denn die Ausgaben der wenn nach dem Kriege Läger nicht mehr gebraucht 5 Be ee , 
| 


———— — 


: 3 13 A zer oom Roten Kreuz. Es kommen 32 Schweſtern in⸗ 
die der weiterneräußert, die Lagerräume, | Start wachſen nach allen Richtungen. Die Bor werden, auch die Stadt für das Grundſtück keine e os a I 55 
das Grundig werden, um ung verluſtig, und lage, wie jie der Maget uns unterbreitet, iſt Verwendung haben und verſuchen wird, es wieder Haaf Di 15 leiden un ec 
ift ni sie wird zum pefulationsohjelt. Es nichts Halbes und nichts Ganzes; fie ſoll verſchie⸗ zu veräußern. Dabei kann es ihr ebenſo Wr mäüffen, Die Verſammlung erteilt ihre Zuſtimm⸗ 
te Gele zuſehen, warum die Stadt eine — denen Zwecken dienen und dient keinem ganz Es wie dem Vorbeſitzer, der das Grundſtück 5 Jahre ung, ebenſo — 25) der Nachbewilligung von | 
Ile nnd Sal, Mans Hoya KO ß 
) en finanziellen Nu n ‚a als Zentrale für die aßen⸗ Wenn Induſtrie anſiedelt, dann erricht e Gar. 5 e a Jachbewilli⸗ 
oll. Ich bitte dringend, dem aßoeitätsbeſchin — 8 9 Gebäude; die Fabrik e 26) Nachbewilligung von | 


usſchuſſes 35 . ! a ee Ä 500 Mark zu Titel 3,2 des Haushaltsplans der 
Wo es zuzuſtimmen. Stu. Sanitätsrat Dr. ungeeignet. kann daher dem Rechen⸗Exempel ſcheint mir garnicht fo ideal zu ſein; meines Er⸗ 3 8 e 
dig hat Ich würde es für außerordentlich kurz, des Herrn Oberbürgermeifters: die bisherige Pacht achtens e eme einmal als Seifenfabrit. ae — ehe 1 5 

n vielem & wenn wir den Kauf ablehnen würden. betrug 8000 Mark, die Verzinſung der Kaufſumme (Heiterkeit.) Ich ſtimme dem Kauf nicht zu. Stadt⸗ ausgaben durch die hohen Preiſe für Selmmatertaf 

1 Shan tädten werden Maßnahmen ergriffen von 95000 Mark beträgt 5000 Mark, folglich ſparen rat Ackermann: Die Leetzſche Fabrik iſt ein ſog. das ür das Gewächs haue dendtigt ertftanden find. 
lehrenden “a don Kleinwohnungen für die heim: wir 3000 Mark, nicht zuſtimmen. So wie die Fabrik Pufferlager, das zeitweilig leer ſein kann, wie es Die Verſammlung erteilt ihre Zustimmung — 27) 
Grundſtäg . er, und wenn in den Näumen bes beſchaffen iſt, läßt fie ſich für die Straßenreinigung auch bei der Beſichtigung der Fall war. Jetzt wird Bewilligung eines fährlichen Inſchuſßes von J 
geeigneter Wei ächlich viele Familien in guter und noch nicht verwenden; es muß alſo noch um⸗ oder es, da die Lieferung des Landkreiſes, ferner 500 Mark für die Jahre 1918 bis 1921 an die Obſt⸗ 
f dase eiſe untergebracht werden können, ſo angebaut werden, aber wer will die Koſten dafür 15 Waggons Stroh, 800 Zentner Roggen uw. zu and Gemüjeban: und Verwertungs⸗Genoſſenſchaft 
95 000 on Grund genug, das Gtundſtücz zu kaufen. te ganz überſehen? Viel einfacher, billiger und erwarten ſind, bald ganz belegt ſein. Alle Läger f 


igung iſt 5 tn zu teuer und überhaupt gang neue, zweckentſprechende 


E . J ; 5 2 Weißhoſ⸗Thorn. Die Genoſſenſchaft, jo bemerkt der | 
G ark i A keine Summe für ein ſolches beſſer wäre es, man erwirbt irgendwo ein aus⸗ der Stadt find voller Lebens: und Futtermittel — a 1 erkennen dat als | 
Sto Itüc itte Sie, dem Antrag ſtatezugeben. reichendes Gelände für etwa 40 000 Mark und baut ich wüßte nicht, welcher Speicher von uns noch zu Berichten ſtattet anerkennend hat fi) als ein 


. h 1 Ale N 3 N N F außerordentli tes 2 hm egeigi 

age tigr aha: Ich * ieße mich im gg für etwa 60000 Mark Schuppen und Ställe erweitern wäre —, ein Lager aber müſſen wir bag fe ene 3 auf Pe Garen 

en der Auffaſſung an, daß der ie ufw., dann hat man eine ideale Zentrale. (Zuruf haben, das jederzeit Vorräte aufnehmen kann. erzeugt und auch bereits im Vorjahre von der Bros | 

die Anf klage des Magiſtrats umfaßt | vom Magiſtratstiſch Wo denn?) Nun, gegenüber Ein günſtiger Umſtand ift, daß die Feldbahn über dinz ſowohl wie von der Stadt unteritüht wurde | 

bin da der 5 — Aufbringung des . Ich von der Leetzſchen Fabrik it Gelände genug zu das Fand rec führt, wodurch die Vorräte von letzterer durch Erlaß des Pachtzinſes. Aller⸗ 
Minen. der „Datz, wenn wir dem Ausſchuß ju> haben, auch auf der Culmer Vorſtadt, an der Ja⸗ ſchnell und praitt ch dorthin geführt werden können. dings muß man ſich fragen, wo die Erzeugniſſe der 
oͤdtiſch⸗ e Verwendung des Gtundſtücks Fü kitzenſtraße, kann es daran nicht 11 Nun will Das Grundstück ift uns einftweilen ein außerordent⸗ Geſellſchaft eigentlich hinkommen; denn mun bat 

r die 3 Iwede beitimmt, ahbe nicht ausdrücklich der Magiſtrat das Fabrikgrundſtüf aber auch als lich wertvolles Objekt, auf das wir af P nie, ſei es durch Zeitungsinſerat oder auf andere 1 

preis W 0 der . wir den Kauf: Lager benutzen. Dafür ſcheint es mir auch nicht ges können. Stv. Felske hertt Antrag auf Schluß W.̃ 8 5 ; 1 

entn ie Bü 


it { 8 Weiſe, von ſolchen etwas geſe ober gehört. Wenn 
nicht den Mitteln dieſer Verwaltung rade beſonders geeignete Räume zu beſitzen, wäh⸗ der Debatte und beantragt namentliche Abſtimm⸗ die 1 St 8 r 2 N 
ehmen rönnen ng wird wohl beiler rend es andermärts in der Gtabt doch noch Speicher ung, damit ſpäter auch feſtzuſtellen ſei, wer für und r a Ae drei Bi 


Dis der Reſtverwaltu in genug i 
Da x ng erfolgen. Sto. Kittler: uſw. gen ben würde. Weiter will der Ma⸗ gegen die Vorlage geſtimmt habe. Da weitere 
Nit 4 ü ſtrat die Me öglich 90 Gi 


& a N Bürgerſchaft auch eine entſprechende Gegenleiſtung 

dem Sto. Gerſon in den Ausſchüſſen n keit in der Hand haben, die Wortmeldungen nicht vorliegen, ſchließt der Vor⸗ per! — 25 bewilllgt W e 

Es — — geſti möchte er die lade ür be wieder an die Span dat Aber ſitzer die Debatte. Es ſoll zunächſt über den Antrag zu Titef 1.4 de achtes DE Pr de 
dwar did ungnahme anführen. Das Gtundſtütz ist meine, dann ſollte man die Fabrik doch in der Aronſohn abgeſtimmt werden, die Mittel zum Anz der Schulverwaltung. Der Bert chterſtalter 


en 
wenn aan ſollte die Stadt es nur ankaufen, privaten Hand laſſen, die es viel beſſer verſtehen kauf des Grundſtücks aus der Neſtverwaltung zu 
Sperre it im Wege der Weiterveräußerung wird, induſtrielle Bewerber heranzuziehen oder den entnehmen. Stadtrat Ackermann bemerkt hier: 
tadt ion treiben ann. Ich fürchte aber, die gegebenen Augenblick zum Verkauf wahrzunehmen. zu, daß diejer Vorſchlag auch im Ausſchuß besprochen 
Agend wird nichts verdienen und im Gegenteil nach Solche Geſchäfte braucht eine Stadt nicht zu treiben, würde, jedoch ſei die Reſtverwaltung nicht ſtar 
die S einem Verwendungszweck ſuchen müſſen Für mit einer Behörde verhandelt es ſich auch nicht ſo genug, um die Summe herzugeben. Es jei am 
dens enteinigung ift das Grundſtück nicht ge gut wie mit einem Privatmann. Ich verſtehe daher beſten, es bei dem Magiſtratsbeſchluß zu belaſſen. 
die El m Kriege — es die Stadt natürlich für nicht, wie Stv. Paul gegen die ablehnenden Stadt: Falls eine andere Verwendung des Grundſtücks ein⸗ 
Wende! agerung von Lebensmittelvorräten ver- verordneten, die ſich nur von ſachlichen Gründen tritt, würden die aufgewendeten Mittel nur der 
Ich wu en ‚diefer Zuſtand tem dauernder. leiten laſſen, den Vorwurf erheben will, daß fie die Straßenreinigung zu erſtatten ſein. Bericht⸗ 
ſebran e alſo nicht wofür die Räume fo dringend Stadt um den möglichen Gewinn aus einem ſolchen erſtatter: Es kann bei der Magiſtratsfaſſung 
feen e werden. Bisher hat die Stadt keine gün⸗ Geſchäft Bringen. Was dann die Möglichkeit einer bleiben, da die Gebäude ja teilweiſe für die 
macht rf N mit ihren Grundſtückskäufen ge⸗ Verwendung der Leetzſchen Fabrik für eine Neu⸗ Straßenreinigung gebraucht werden follen, Stv. 
Bäderfer „mit dem Ankauf der Häuſer in der anlage des Schlachthauſes anlangt, fo meine ich: Aron ſohn erklärt, e Antrag bleiben zu | 
wie „Tabe, die ſich durchaus nicht jo gut verzinſen, Nichts Hit verkehrtet als aus einem alten Gebäude miſſſen. Junächſt wird über die Magiſtratevorlage | 
Rogz ie angenommen; und auch hier werden wir etwas neues zu ſchaffen. Das macht große Koſten, betr. den Ankauf der drei Grundſtücke zu ſtädtiſchen | 
„ billigen Ranfpreifes ein tenres Grundſtüch und etwas Vollkommenes kommt dabei doch nicht Zweden namentlich abgeſtimmt. Es ſtimmen mit gleichen Zeitpunkt ab unter Geroührung eines | 
nicht er ie eigentlicher Verwendungszweck heraus. Nach alledem iſt es mir durchaus unklar, |ja die Stun. e Dombrowski. Dreyer, Auhegehakts von 2400 Mark die Zuftimmang der 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
bemerkt, die Vorlage erläuternd, daß wripränglich — 
375 Mark für Bertvetungstoften eingeſtellt waren, 

welche Summe jedoch durch Einrichtung einer neuen, N 
bei Auſſtellung des Haushaltsplans nicht vor⸗ 

geſehenen Klaſſe, für die eine neue Lehrkraft erfor⸗ 
Palm überſchritten wurde Hinzu kamen Kußper⸗ 
dem Mehrausgaben für Vertrelungen und einzelne | 
Krankheitsfälle. Die Nachbewilligung wird aus⸗ | 
SPS, — Schluß der öffentlichen Sitzung 
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In geheimer Sitzung findet die Inrußheſtunds⸗ 
verſetzung des Schuldieners Zacharias (Knaden⸗ 
mittelſchule) vom 1. April 1918 am unter Gewäh⸗ 
rung eines jährlichen Ruhegehalts von WI Mart 
und die des Polizeiwachtmeiſters Kabel vom 


a M. Wenn die Stadt durch den welche Verwendung die Leetzſche Fabrik ſchließlich Engel, Feilchenfeld, Felste, Gerdom, Groß, Ka⸗ Verſammlung, ebenſo die Anſtellung des wiſß 
Ae user ewinnen kann, ſoll man die Fabrik] finden wird. Ich würde mich auf dieſe Bedenken minski, Richard Krüger, Krauſe, Herm. Krüger, ſchuſtlichen Sigel nner en Werler cu 
bürgerm rer täftigen 8 überlaſſen Ober⸗ noch mehr verſteifen, wenn man fürchten müßte, Paul, Radke, Dr. Saft, Sieg, Stenzel, Stephan, Lyzeum anſtelle des in den Nuheſtand getretenen 
keiner e ſter Dr. Faſſe⸗ Is wir das Grundstück daß die Seen Summe von ungünſtigem Cin Dr. Wolpe, Miltimezit, Zährer, mit nein die Profeſſors Dr. Marks und die Feſtſezung des Kuhe⸗ 
tus mieteten, hal uns det Eigentümer das fluß auf die Gteuerläge wären. Da die Summe Stop. Borkowski, Gerſon, Grunwald, Hoffmann, gehaltsdienſtalters der Lehrerin Edith Baſell auf 
tgege za bis drei Monate nach Friedensſchluß aber aus dem Reſtenfonds genommen werden ſoll, Kittler, Meinas, Pfeiffer, Thomas, Wartmann. 48. April 1812, des Beſoldungsbienſtalters auf 
info ommend eingeräumt. Ein Kauf iſt jAon iſt das nicht zu befürchten. 5 übrigen werden wir Die Vorlage iſt alſo mit 21 gegen 9 Stimmen an⸗ den 1. Juli 1912. 
Zins don dünſtig als der jährlich aufgubringende ja ſpäter jehen, wer recht hat: die Freunde ober 
als re 5600 Mark am 2400 Mark niedriger ift | Gegner der Vorlage, und dann wollen wir uns der 
kaufen, letzige Jahresmiete. Ein Grundſtüc in 9 en Debatte erinnern. Oberbürgermeiiter Dr. 
a m um daran zu verdienen, lehne ich ab; Haſſe: Ich bin gern bereit, nach einigen Jahren 
Pehufieren m wenn wit zu eigenen Zwecken damit] das Ergebnis des Ankaufs feſtzuſtellen, wobei 
2 a Ich bin ſehr erſtaunt, daß Hert Kittler ſich erweiſen wird, wer recht hat. Stv. Wartmann 
ketten Geben politik der Stadt a ehr Die |verlangt, daß wir ſparen ſollen. Dann wäre es mir 
bäudeankäufe find teinesfalls ſchlechte Ge⸗ intereſſant zu erfahren, wo wir die Vorräte ein⸗ 
eren geweſen; man kann bei dem einen oder an⸗ lagern ſollen. Wir brauchen die Räume ganz drin⸗ 
Öchften? bäude, weil es ſtädtiſchen Zwecken dient, gend, nicht nur ſolange, wie die Lebensmittel⸗ 
5780 dans don im Augenblick nicht beſondere guter wirkſchaft währt, ſondern auch ſpäter, da es durch⸗ 
Ausgabeng, ſprechen. Serüglic der Deckung der aus zweckmäßig ih. Getreide und Futtermittel in 
ee äßig da das Grundſtück als guten Zeiten auf Vorrat zu kaufen. Es iſt auch 
diefe ang nu gungsdepot in Ausſicht genommen, daß |Teinesfalls zutreffend, daß wir die Fabrik ber In⸗ 
dem (Fonds dieſer Verwaltung entnommen duſtrie entziehen, da für letztere genug Anban⸗ 
bitte nochmals, die eg Kane öitfich des Bahnhofs Mocker vorhanden iſt. 
der Hund d. Sto. Paul: Das Grundstück aus Wenn wir nun noch die anderen vorher ange⸗ 
Geſchäft „du geben damit ein anderer Käufer ein] deuteten Verwendungsmöglichteiten des Orunbitüds 
den uns a t, wäre ſehr unverjtändig, Wir wür- inbetracht ziehen, fo iſt nicht zu verſtehen inwiefern 
ile durch einem ſchweren Vorwurf der Bär: die Verwendungsart dunkel fein ſoll. Sto, Juſtiz⸗ 
it möchte eben. Zu einer anderen Angelegen⸗ rat Feilchen en Der Mangel der Vorlage 
der üble 7 ich bemerken, daß fi; hier in Thorn iſt anſcheinend ihr Vorzug, 7 15 as Gebäude zu 
Verteifung rauch herausgebildel hat, bel der Gurten: vielen Zwecken dienen kann. Maßgebend für den 
große Sa an ſtädtiſche Beamte einzelnen Leuten Kauf iſt der noch nicht erwähnte Umſtand, daß un⸗ 
gewiß nötia kel zu geben, während andere, die es mittelbar nach dem Kriege nicht gebaut werden 
wäre e, fe hätten, leer ausgehen. Erwünſcht kann. Es iſt daher das vernünftigſte und vorſorg⸗ 
Wohnung "et, wenn den Beamten, die freie Dienſt⸗ lichſte, was wir machen können, wenn wir dein 
Lichtver ein ke erhalten, eine Höchſtmenge des Magiſtrat für dieſe Zeit nach dem Kriege gute Ge⸗ 


2 
a 


genommen. Hierauf wird auch dem Abänderungs⸗ 
antrag Aronſohn auf „Deckung der Mittel aus dem 
Kämmerei⸗Etat“ von der Mehrheit zugeſtimmt. — 
13) Nachbewilligt werden 500 Mark zu Titel 3, 2 e, 
300 Mark zu Titel 3, 2 d und 200 Mark zu Titel 7 
des Haushaltsplans der Uferverwaltung. — 14) 
ee von 500 Mark zu Titel 8, 1a des 
Haushaltsplans der Kämmereiverwaltung. Es 
handelt ſich, wie der Berichterſtatter bemerkt, um 
Reparaturen an Häuſern der Bäckerſtraße. Die 
Nachbewilligung wird ausgeſprochen. — 15) Nach⸗ 
bewilligung von 443,96 Mark als Patronatsbau⸗ 
beitrag für die Pfarr⸗ und Kirchenbauten in 
Scharnau. Bereits früher wurden für Repgtaturen 
an der Kirche und den dazugehörigen Gebäuden 
1008 Mark bewilligt, doch machen erneute, unvorher⸗ 
9 Reparaturen eine no Mich Nach⸗ 
ewilligung von 443,96 Mark erforderlich, der die 
Verfammlung ihre e erteilt. — 16) Zus 
ſtimmung zur Gewährung eines Patronatsbau⸗ 
beitrages und Nachbewilligung von 994,42 Mark 
15 die Herſtellung eines Drahtgeflechtzaunes um 
den Pfarrgarten in Gramtſchen. Der geforderte 
Patronatsbaubeitrag iſt bedingt durch notwendig 
gewordene Reparaturen am Zaun, Brunnen und 
am Küſterhaus, doch geht von der genannten 
Summe derjenige Teil ab, den die Fortifitation 
für entſtandene Schäden gelegentlich der Nieder⸗ 


Schluß der Stzung TA Ahr. Bi 


B —b——...ͤ— x | 
Mannigfaltiges. 
. (Erprefiung mit Liebes brieſen) 4 
In einem Wiesbadener Lazarett war eine 
Zeitlang die Ehefrau eines Stabsoffiziers als 4 
Krankenſchweſter beihäftigt Die junge Frau ver E 
gaß ih und fing ein Liebesverhältnis mit einem | 
Soldaten an, ſchrieb ihm auch nach der Entlaſſung 
noch überſchwengliche Liebesbriefe. Der Soldat 
zeigte die Briefe im Kreiſe übelberüchtigter Bor 
kannten vor and ſofort wurde der Plan gefaßt, 
die Bpieſe zu Erprrſfungen zu benutzen. Die 
Briefe wurden ber Schreiberin gegen Zahlung von 
3000 Mart angeboten. Auf weiteres Drängen der 
Erpreſſer übergab die funge Frau die Angelegen⸗ 
heit der Polizei und entdeckte ſich gleichzeitig 
ihrem Mann, der darüber einen Schlaganfall 
erlitt. Zwei der Erpreſſer hatten ih diefer Tag u 
vor der Strafkammer zu verantworten, die 4 
die Angeklagten zu je achtzehn Monsten Ges 


5 2 5 : ängnis verurteilte. | 
W vorgeſchrieben wird. Stadtrat bäude zur Verfügung ſtellen. Dies ſcheint mir die legung zahlt und für den die Stadt ſich den Un: j 275 K | 
dachten 85 alder priche der Behauptung einer unge⸗ einzig 27151195 en Lagerräume werden eu vor ehält. Die Verſammlung erteilt der Ge. (Schwerer Anfalk . eng | 
den Sto itenbandverteflung. Der größere Garten, immer gebraucht. Sollte ſich indes tatſächlich ſpätet währung des Beitrages ihre Zuftimmung. — über künſtlerinnen.) In Norbenham (eier) 4 


Sid We Paul meint, ift epa geteilt worden. das Grundſtück für die Stadt nicht verwenden laſſen, 


: . ö die nächſten Vorlagen des Finanzausſchuſſes be⸗ 
Über die Be mann: Die Debatte zeigt, daß man 5 1 es ja noch immer b cen die 
8 * 


richtet Stv. Di 17) Von dem Ergebnis der 
Kaſſenprüfungen im Monat Januar 1918 wird 
Kenntnis genommen. Sto. Wartmann nimmt 
bei dieſer Vorlage Gelegenheit zu einer Anfrage 
an den Magiſtrat. Die ſtädtiſchen Kaſſen haben 
das Hübtiihe Notgeld, das abgenutzte Papiergeld 
von 10 und 50 Pfg., eingezogen. Dadurch iſt nun 
wieder ein derartiger ö e 


ſind im Zirkus Althoff beim ſogen. „Todes 
ſturz“ die drei Geſchwiſter Blumenfeld 
infolge ungenügender Befeſtögung des Trapezes 
aus beträchtlicher Höhe abgeſtürzt. Während die 
füngite der Künſtlerinnen einen ſchweren Arm⸗ 
bruch davontrug, waren die beiden anderen 
ofort tat, 


Vorlage ſeht verſchi Mei i J 

edener Meinung ſein federzeil der Induſtrie zuge werden kann. 
Gerſon And 1 9 5 auf dem Stand unkt der Herren Ich bin der Anſicht, da ust be Grundſtück nicht 
in) ikkler. wäre mir lieber geweſen, aus der Hand geben dürfen. Stv. Borkowski: 
n hätte, die Leeſſche Das Grundſtück eignet ſich ausgezeichnet als Unter⸗ 
bepachte proud Sendung als Seuchenſtalſen kunft für die Straßenreinigung doch iſt es zu Wohn⸗ 
mehr; wir nd * e Stadt dieſen Zweck nicht räumen nicht paſſend. Die ngabe, es ſolle zu 
agen daber die Pachtausaabe ] Sagerrüumen verwandt werden. ſcheint wenig ſtich⸗ 
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Nr. G. 2210/1. 18 KRA. St. Id Nr. 113 g. 
Am 14. März 1918 tritt eine neue Bekanntmachung, betr. 


Beſtandserhebung, Beſchlagnahme und Höchſt⸗ 
preiſe von Kutſchwagenbereifungen, 


ausſchließlich Kraftwagenbereifungen, inkraft. 

Die Bekanntmachung enthält wichtige Beſtimmungen über 
Weiterbenutzung, Meldepflicht und Veräußerung. 

Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreis⸗ 
blättern, ſowie in öffentlichen Anſchlägen einzuſehen. 

Abdrucke ſind bei der Kriegsamtſtelle, Abt. Id, Danzig, koſten⸗ 
los erhältlich. 


Danzig, Grauden z, Thorn, Culm, 
Mar fen burg den 14. März 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Zu der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 27. 
Dezember 1917 über 


den Berlehr mit zucht⸗ 
und Nutzvieh 


hat das königl. preußiſche Landesfleiſchamt für den Handel 
mit Zucht⸗ und Nutzvieh vorgeſchrieben: 
Für die Erteilung der 


Einfuhrerlaubnis 


und die Ueberwachung der beſtimmungsgemäßen Verwendung 
der eingeführten Tiere ſind von dem Antragſteller folgende 


Stückgebühren 


material in größerer Zahl vertreten. 


Eiſenbahnwagen werden bereitgeſtellt. 
Auktionsverzeichniſſe ſind gegen Einſendung von 1 


Wir beabſichtigen, 
menden Ernte an unſere Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit 
Marmeladen⸗ und Konſervenfabrik in Marienwerder 


Gemüſeanbauverträge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


lieberlandzentrale Weftpreußen, g. n. b. $. 


u erheben: 
> 5 Marienwerder. 


Für 1 335 5 i 99 250 
„ 1 Kalb oder 1 Schwein — 
N „ Schaf oder 1 Ferkel Mt. —, 25. A h 15 i 1918 
Die fällige St wird Br dem Antragſteller durch Poſt⸗ 1 n⸗ Ex rü E 


nachnahme oder durch unſeren Vertrauensmann erhoben werden. 
Danzig den 7. März 1918. 


Königl. preuß. Provinzial⸗gleiſchſtelle für die Provinz Weſtyreußen. 


Kette. 


Wrulenbelieferung. 


Mit der Bekanntmachung vom 14. Februar 1918 — 
Kreisblatt Seite 58 — ſind von den Wrukenerzeugern des 
Landkreiſes zur vorläufigen ſchleunigſten Belieferung 15 000 
Zentner Wruken angefordert worden. 

Von dieſer Menge iſt bisher nur ein verſchwindend 
kleiner Teil abgeliefert worden. 

Der dringende Bedarf von Heer und Marine macht die 
ſofortige Abgabe aller noch verfügbaren Wrukenmengen er⸗ 
forderlich. 

Neben den Genoſſen der Getreide⸗Handelsgenoſſen⸗ 


werden für meine Dörrgemüſefabrik in folgenden Gemüſe⸗ 
ſorten abgeſchloſſen: Mohrrüben, Kohlrüben, Weißkohl, Wirſing⸗ 
kohl, Rotkohl, Grünkohl, Sellerie und Sellerielaub, zu den 
von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt feſtzuſetzenden Be⸗ 
dingungen. Samen ſind vorhanden: Wirſingkohl, Weißkohl, 
Grünkohl und Rotkohl. 


Julius Fehér, Aonfernenfabrih, gerlin⸗Reinicendatf, OR. 
Abſchlüſſe werden getätigt durch die Zuckerfabrik Neu 


Schönſee, Schönſee, Kr. Brieſen. 
Putz macherin Eine Wischen 


kann ſofort eintreten. 
Roeder, Eliſabethſtraße 11. Ecke Baderſtr. 


Terminkalender für eee 


in den dftliden Provinzen. 
Machdruck Herdsten.) 


Mitgeteilt von Peter Thiel ⸗Berlin⸗Niederſchöndauſen. 


ſchaft e. G. m. b. H. in Thorn habe ich noch die Firma Nene und Wohnort des Zuständiges Bertel. goed ie Gebaude⸗ 
Angust Schneider in Culmſee mit dem Ankauf betraut. igentümers des zu. Amts ge rungs- funde] Rein- benen 
78 verſteigernden Grundſtücks . gerung ſtücks 5 e 
Ich fordere die Ortsbehörden anf, dieſe Firmen bei] bewz.Grundbuchbezeichnung] gericht Termin Gektat) e 
der Erfaſſung der Wruken mit allen ihnen zu Gebote ee: — — 
9 preaßen. „ 
er 1 u 71 1 DENN, &. A. Benayk, Zellen Lauten burgſ18. 3. 10 6,12 11,10 36 
Der 5 „März 1 4 Krei 3, v. e Gr. Bislam a 55 35 10 a 23,88 9200 
r. iotrowski, Brieſen rieſen . 3. En 
er Vorſitzende des äftefteffe 5 Dee | Dt dene (5. 3. 9, 820 808 210 
eee, e E. Biock, Ki. Konitz Konitz 20. 3. 10 28,02] 138,54 | — 
St. Ebertowski, Sturz Saen 20. 3. 101, 9,0 % — 629 
N Exe e arts E 7 2. Brustt Ehel., Liepnitz Schlochau 20. 3. 10 11,35 15,84 150 
x SLR Eile, Grutta „ 5 8 5 920 — 21 
reimski, Ehel, Schoenbech Karthaus 23. 3. , b 
am Geglertor, „A. Martowsti. Pr. Fried⸗ 3 871 1 7 2200 
1 Fre; ; iandig 48: ‚66 — 2 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht zr. E. Mertel, Moder Speer 28. 3. 10 9,4% 94s — 
nur Gold, Platin und Juvelen, ſondern auch Silber an. L. Weckwerth, Strippau Berent 86. . 112686 600,35 33 
Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen in der 5. A wem, el wenn Neuen e % 1 45 
Handelskammer gegen Quittung angenommen. air 4 Ziemska, Komini Seen) 27. 3. 19 21,48 118,65 105 
N A. Thober, Thorn i Thorn 27. 3. 10 0,01 — 43 
Die 1 Thorn. u. | 
D Wilhelmine Ruflinsti, Se 
JJ ne 5 zynowen Ant 9. 3. 10 38690 6.— 18 
Kein u. Mig., (&. . 8 
„ „Bade: Hinrichtungen 5 len] aun . 3.04, 690 gong] eg 
a Lindenberg. Gut Choszewen) Sensburg 23. 3. 10 61,6190 814.14 918 
' Wasserspül- u. F. Barſties, Thaleiken Memel 23 3. 10 27,3250 252,75 120 
ll-Kie tis . Windt, Usdau Soldau = 3.91, 1 12.7751] 93,03 25 
9 so J. Dorgies, Claußen Lyck 5. 3. 10 2.88800 4,62 216 
1 E. Engelbrecht, Heiligenbeil Heiligen beil 25 3. 10 0,1856 — 1140 
Ww. J. Grops, (A) Terrauben Memel 26. 3, 10 j 31,2341] 212,82 138 


Stk, — 


* Poſen. 
| : E. Staeck, Chel., Koſchmin Koſchmin 18. 3. 9˙ 0,89 47,88 288 
22 22 0 Ww. H. Malicke. Fürſtenfelde e 18. 3. 105 3,53 39.038, 45 
Hl 9. Weidner, Rogaſen ogaſen 18. 3. 94, 0,241 220 291 
a, Fr. M Jungmann, Bentſchen wenden 19 3. 10 0,1 0 5 540 
J. Heusler, Kreutz Unruhſtadt 19. 3. 9 12.3 20 82 A 
ibt ab K — A. za Kl. 0 Bromberg 20. 3. Hy) 75] 2 1818 
gt Fr. epomucena, Poſen Poſen 20. 3. 10 0,14 am) 2: 
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4. 18 zu vergeben, Gefl. Angebote unter 


‚0671 on die Geſchäftsſt. der „Preſſe “.] geſucht. A. Mafer, Drogenhandlung. % 2 Grundſtücke. 


von elma 120 drei: und bierfährigen 
Halbblutpferden 


am Donnerstag den 21. März, 12.30 
in Marienburg (Platz hinterm Marientor). 
Ein Teil der Pferde hat bereits gearbeitet, auch iſt hochwertiges Zucht⸗ 


Beſichtigung der Pferde am Auktionstage von 9 Uhr vormittags ab geſtattet. 


durch die Geſchäftsſtelle in Danzig, Sandgrube 21, zu beziehen. 
Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft 
für edles Halbblut. 


zur Lieferung von Gemüſe der kom⸗ 


— 


miltags, 


ME. oder per Nachnahme 


Wir ſuchen für unſer Kontor einen 


ge 
Lehrling 
mit guter Schulbildung aus achtbarer 


Familie. 
1 3 sch & Krause, 


J. m. b. H. Maſchinenſabrik. 


Federbetten, Schränke 25 


Aare 


ſtellt ſofort ein 


NR 


—Ü— — — — men 


Zwei Lehrlinge 


ſtellt ein 
R. Müller, vorm. 


Sleinmetzmelſter Kir ei 14. | 


Wouakbeilel 


geſucht. 


Schachtmftr. Schneider. 


Meldungen Freitag nachm. bis 6 Uhr 
Gaſthaf Neuftfädt. Markt 15, 


8 ien 


Kutſcher, 


welcher zugleich Portierſtelle übernehmen 
ſtellt zum 


ſeine Britſchke, 
Fr. Strehlan, Fhorl. f 1 


1115 bei freier Wohnung, 
1. April 1918 ein. 


Einen ordentlichen 


Ruticher 


ſtellt ſofort ein 8 
Simon, 


Altſtädt. Markt. 


Äröfger Lauth 


wird in 


Shwanen:Apothete. 


Wir ſuchen von ſofort eine abſolut 2 


inen Rultivatol, 


| verkauft billig 
ee . Gehalisanſprüchen find 


gewandte, perſekte 


Stenotypiſtin. 


zu richten 


Canbivietichafl. Macchnnen⸗ 


zum aim von Grabſtätten zu 


Niederlage „Union“, Thorn. 


Arbeitsfrauen 


für Gartenarbeit ſucht von ſofort 


, B. Dietrich & Sohn, 


Thorn Breiteſtraße 35. 


Frauen l. Madden 


zur Landarbeit geſucht. 


Kasimir Walter, 


Thorn⸗Mocker. Geretſtraße 49. 


Neſfees Kbermädchen 


| zu verkaufen. Brautemzerkraße 3 


für den Wau geſucht 
Frau Hauptmann 1 
Silheritr 45, 


en 


Fran 


für ſtundenweiſe Hausreinigungsarbeit 
ſofort geſucht. 


Alfred Abraham, 


— 05 an g 
zur Hausreinigung ſucht Verwalter, 
Friedrichir. 012 


Aufwartemäd chen od. „gran 


geſucht. Tgorn⸗Mocker, Bergfte. 


— — 


5 e e a 
, 22 5 *** 


für den ganzen Tag geſucht 


mittelung, zu verkauſen. . 
754 an die Geſchältsſtelle per „Breile”- 


1 Siedhjländer, 


E. Drewitz, 


1 Haustelephon, Tabakspieiſen, 
Zigarren⸗ und Zigareilenſpitzen, 


| zur 28. Berliner Pie oe 030 


26, 2, x. 


e ET, 


Taſchen⸗ 
lampen = 


hilligſt. 
Noch beſte Sorten 0 
u. a. mit extra ſigenen Al; 


(ſtets ſelſch) 
empfteh 


W. Zielke, Cob it 2 


Yuiwärterin 


Lindenſtraße 45. 


— m namen nen 


5 Saubere Aufwarlung 


für täglich vormittags 1 Stunde geſucht⸗ 
. 8 55 b. I, rechts. 


e 
nahe der Weichſel und neuen Brücke unter 
günſtigen Bedingungen, auch durch Ver⸗ 


Angeb. u. 


Wegen Todesfalls vertaufe: x 
Stuben- u. Küchen⸗Ein⸗ 
richtung, Bettgeſtelle, 


Boracki, . Helinegeifit. 17, H. 2 


Glellr. Lampen ( um), 


1 Rouleaug, 1 Ladenwage. 


1 Boiikartenaibum, 1 Dehorierungd‘ 


[Glasſcheibe wegen Aufgabe bes 
ſchäfts verkauft 


Zigarrenhandlung 
Thorn, Foppernikus iir. 3% 


Ein gut erhaltener 


Kinderwagen 
Mauerſtr. 75, park. 


ſteht zum Verkauf 


Zu verkaufen: 


1 veuelianiſcher Kronleuchter (Was), 
1 Bobelisbild (gros) 85 Rahmen, 


u.Hundiperiet 


1 neuſilberner Teezeſſe 
1 a Tore ch et mit neuem 
Rand, 2 Unierbeiten. 


Bei. 10-12 Uhr. Melienftr. 8. 1, 2. 
Ein gut erhaltenes 


Herren⸗ „Damenfahrrad 


zu Berfaufen. Wilhelmsplatz 7-8. 


1 gutes Arbeitspjerd, 
zwei Arbeitsgeſchirre, 
eine Häckſelmaſchine, 


ein Gärtnerwagen, 


alles gut erhalten, zu eee N 
_Wilhelm Lange, Schönwalde: 


Slarfer Wallach, 


fehlerfrel, Sjährig, 1,00 m groß, bebt 
zum Verkauf bei 


Beſitzer F. Eins zen 
Amthal. Paſt Schere 


Fuchs wallach, 


8 Jahre alt, ſteht zum Verkauf bei 
5 Witwe HER Abban Leibiifd 


Ein kräftiges, ſtarkes 


Arbeitspferd 


zu verkaufen Thorn, Matienſtroße 


I. Smietansk# 
Bachau. 


Wegen Umpflangung größere Menge 
i ucks baum 


auſen =. Klinski, y 


Leib Leibiiſch. 


1000 n Budsbaum, 


dunkelgrün, gibt ab 
W. Heutling, 


Goſtgau. Bot Tauer. 
Habe eimas 


dee eejame 02 


Gute Glle Derkbreilet 


im ganzen zu verkauf 
Zu erfragen E erhrgde 5, 2 SE 


Ellern⸗Holz, 


Lose 


2 


am 11. und 12. April, 
im Geſamtbetrage von 70 00 
Haupigew im Werte von 10 


zur 2. Geldlotterle zugunſten des zu 4 


19. 
unadeutſchland. Ziehung am mit 
20 April, 5618 Gewinne im eee 
belrage von 150.000 Mark, „See 40 
60 000 Mark. zu 3 Mark, 9 15 
Reichsſtempel, Wofigebühr m mebt 
35 Pfg. Nachnahnie 20 Pfennig 
u haben bei 
? 15 Dombrowskl, ‘ 
köulglicher Zotterie-&un D 
Aatharkienfiraße 1 Ecke 1 
Fern 


dei KOMPL) 


